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Inlanud. 


Hawai und die Ber. Staaten. 


Mafhingten, D. C., 30. Jan. Das 
Bajhingten, D. C., 30. ar. Das | Derfonen verlegt wurden. Das Feuer, 


Geſuch der Abgefandtichaft von den 
Sandwichsinſeln um Angliederung ih: 


tes, in Revolution befindlichen Landes | 


an die Ber. Staaten wird in der mor= 


stattfinden‘ Sabinetsfikuna er: | „_® 
gen Hattfindenden Cabinetsfigung er | find 50Berfonen verlebt worden, bar- 


| unter eine Anzahl tödtlid), 


ift ge- | Berfonen auf der Stelle umgefommen. 


crtert werden. 

San Francisco, 30. Kan. DasBuns 
des-⸗Flaggenſchiff „Mohican“ 
ſtern vom Schiffsbanhofe in Mare Is— 
land aus nach 
abgefahren. 


jeden Augenblick Befehl 
erhalten. 
Blaines Begräbnth. 


Waſhington, D. C., 30. Jan. 
war am Samſtag 
den, daß das Begräbniß Blaines, im 
Einklang mit den Wünſchen der Fami— 
lie und des Verſtorbenen ſelbſt, ein pri— 
vates ſein würde; aber es war nicht 


Es 


möglich, dieſe Anordnung durchzufüh- 


ren, denn die Wogen des öffentlichen 
Intereſſes ſchwemmten alle gezogenen 
Schranken weg und machten die pri— 
vate Leichenfeier thatſächlich zu einer 
der eindrucksvollſten öffentlichen Kund— 
gebungen zu Ehren des Todten. Die 
hervorragendſten Perſönlichkeiten der 
Nation ſtanden um die Bahre. Alle 
Geſchäfte in der Hauptſtadt ſtockten, 
während die Leichenfeierlichkeiten im 
Gange waren. Die Anweſenheit des 
Präſidenten, ſeinesCabinets, der Ober— 
richter und des ganzen diplomatiſchen 
Corps war nicht bedeutſamer, als die 
Huldigungen der wartenden Menſchen— 
maſſen, welche ſich in achtungsvoller 
Stille zu beiden Seiten der Straßen 
drängten, durch die ſich der Leichenzug 
bewegte. 

Die gute Stube auf dem zweiten 
Stock, wo die Leiche in ihrem feſtverſie— 
geltenCedernholzſarg lag, war in eine 
förmliche Blumenlaube verwandelt. 
Der Sarg ruhte auf einem rieſigen 
Bett von Roſen, Veilchen, Palmblät— 
tern und Farnkräutern, welche Frau 
Emmons Blaine geſandt hatte und 
welche ſehr kunſtvoll denFarben nach ſo 
geordnet waren, daß ſie einer orientali— 
ſchen Matte glichen. Daneben erblickte 
man ein großes Staatsſchiff, das von 
den „Rittern der Handelsgegenſeitig— 
keit“ geſtiftet wurde. Präſident Har— 
riſon hatte einen Orchideen- und Ro— 
ſenkranz geſandt. Noch viele andere 
benerienswerthe Blumengaben waren 
eingetroffen und gefymadvoll® ange- 
bracht worden. 

Die Stube, jo geräumig fie auch ift, 
war bei MWeitem nicht groß genug für 
die herborragenden Befucher, welche auf 
Einladung famen ;piele derjelben muß- 
ten daher in ihren Gauipagen bleibei, 
--gefcehweige denn daß Andere hätten 
Zutritt finden fönnen. Von mancher 
Eeite war auch erwartet worden, da 
der erwählte Bräfident Cleveland an 
der Leichenfeier theilnehmen mürbe; 
doch ließ derjelbe jchon geitern in Nem 
Horf erklären, daß eg ihm unmöglich) 
fei, zu fommen. 

Sn der Trauermohnung Sprach} Rev. 
Hamlin nur ein furzesßebet und dann 
— zwiſchen 11 und 12 lihr — bemegte 
fi) der Zug nad) der Kirche. 


Striker und Militär. 


Dunfirf, N. Y. 30.Xan. In der 
Brook'ſchen Locomotiven-Fabrik iſt 
ein Strike ausgebrochen; die Firma 
will eine genügende Anzahl neuer Leute 
anſtellen, die Striker drohen, dieſe 
Leute mit Gewalt am Arbeiten zu ver— 
hindern, und die Sachlage iſt bereits 
geſtern ſo bedenklich geworden, daß der 
Gountofheriff den Brigadegeneral 
Doyle um Zuſendung von Truppen er— 
ſuchte und eine Milizcompagnie aus 
Jamestown ſchon hier eingetroffen iſt, 
während noch weiteré Trupppen aus 
Buffalo unterwegs ſind. 

Weitaus die Mehrheit des Publi— 
kums dahier iſt übrigens keineswegs 
von der Nothwendigkeit eines Truppen— 
aufgebots überzeugt und es bekundet 
ſich allgemeine Entrüſtung darüber. Ja 
es erſcheint heute fraglich, ob dieſer 
Schritt nicht mehr zur Förderung von 
Unruhen, als zur Verhütung derſelben, 
beitragen wird! 


Kinderſegen. 


Canton, O., 30. Januar. Frau Ru— 
dolph Yates von Chagrin Falls hat 
ihr 24. Kind zur Welt gebracht. Die 
Mutter iſt erſt 44 Jahre alt und hei— 
rathete im Alter von 14 Jahren. Ihr 
Gatte iſt 57 Jahre alt. Von den Kin— 
dern ſind, einſchließlich des Neugebore— 
nen, 13 am Leben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen; 


New York; Fürſt Bismarck von 
Hamburg; Etruria von Liverpool; La 
Gascogne von Havre. 

Rio Janeiro: Valencia und Vigi— 
lancia von New Norf. 

Liverpool: Normandie und Gallia 
von New York; Georgian von Bofton. 

London: Mifjouri von Philadelphia. 

Havre: Xa Champagne von New 
Hort. . 

Antwerpen: Belgenland von New 
Hort. 

Hamburg: Scandia von New York. 

QAbgegangen: 

Qucenstown: Serbia, bon Liver- 
bool nad) New York. 

Rotterdam: Notterdam nah New 


Nnrf. 


den Sandwich-Inſeln 
nr * — brennen jetzt! 
Morgen früh geht auch Ir 


„Adams“ ab, und der „Ranger“ fanıı | 


angefündigt mor- | Immer nid) rg 
| die männlichen und meiblichen Ange— 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


50 Verfekte, 2 Todfe. 
Schlimme Exrplofion in Eincinuatt. 
Cincinnati, 30. Yan. Heute früh 

gegen 8 Uhr ereignete fi) im Deihl- 
ſchen Feuerwerkskörper-Geſchäft ei— 
ne große Exploſion, durch welche 30 


das gleichzeitig um ſich griff, brennt 
noch immer weiter und man fürchtet 


eine neue Exploſion. 


(Später:) Soweit bis jetzt bekannt, 
und zwei 


Ds 


mn‘ 


der Boritadt Readino. Zehn Häufer 
Die Getödteten find der 


Schmer 


| verlebt find die 18jährige Alice White 


und die ‚zleichaltrige Tillie Matt. Wie 


| tie Erplofion entftand, weiß man nod 


nn nn 
ö—— —e — — — — — — — — — — — — —— an ur 


immer nicht. Das Pulver ging los, als 
jtellten (im Ganzen etwa 50) erft jeit 
furzer Zeit ihr Iagemwerf begonnen 
hatten. 

Schrettensthat eines Ex-Priefters. 


Baltimore, 30. Kan. Der Böhme 
Sohn B. Hoyda, ein früherer Brieiter, 
brachte heute früh feine zwei fleinen 
Kinder um, bon denen das ältere 3 
Sadre, das jüngere erft 3 Wochen alt 
var. Er ergriff dann eine geladene 
Flinte und ſprang durch einFenſter des 
zweiten Stockes, ohne durch den Sturz 
verletzt zu werden. Erſt nach mehreren 
Stunden wurde er eingefangen. 


krank. Vor einigen Jahren ſtand er 
der St. Wenceslaus-Kirche an OſtBal— 
timore Str. vor; er verliebte ſich in ein 
weibliches Gemeindemitglied (welche 
Affaire damals viel Staub aufwir— 
belte) trat ſchließlich aus der Kirche 
aus, heirathete ſeine Geliebte und fing 
dann ein Floriſtengeſchäft an. 
Koſtſpieliger Canal. 


St. Paul, 30. Jan. Man berechnet 
jeht, daß der Tiefwaſſercanal, welcher 
den Superiorſee mit dem Erieſee ver— 
binden ſoll, mindeſtens 500 Millionen 
Dollars koſten wird. Der Canal 
würde 345 Meilen lang werden, 30 
Schleuſen und eine große Anzahl koſt— 


Er | 
galt jchon feit [ängerergeit für geiftes= | 


| 
| 





18jährige | 
| Henry Horne und der 24jährige Guß2. | 


- 9 - | 
zur Abfahrt ı Gerwin (ftarb kurz darauf). 





Tpieliger Waiferleitungen haben. Seine | 


Tiefe fol 50 Fuß und feine Breite 300 
Yuß betragen. 
Scjlelexplofion. 


Pontiac, Mid., 30. Ian. Sn der 
Stewart’"Hen Fabrif im  mejtlichen 
Theile der Stadt, erplodirte heute früh 
gegen 7 Uhr der Dampffeflel, wodurd 
das ganze Gefchäft in Trümmer gelegt 
wurde. Wäre die Erplofion au nur 
eine Bierielftunde fpäter paffirt, fo 
wäre ein furchtbarer Menfchenverfuft 
zu verzeichnen gemejen. So wurden 
blos 4 Perſonen ſchwer verletzt. 

El Mahdi geſtorben. 


Syracuſe, N. Y., 30. Jan. Vergan— 
gene Nacht ſtarb hier El Mahdi, nicht 
der egyptiſche „falſche Prophet“ und 
auch kein Sohn desſelben, ſondern ein 
Zuchthengſt dieſes Namens, und zwar 
einer der beſten der Welt. Er wurde 
vor 3 Jahren von Harvey Moyer in 
Kentudy für $12,000 angekauft und 
berfelbe mollte ihn fpäter nicht einmal 
tür $45,000 hergeben. 


. 


Ausland. 


Kaifer und Zarewilſch. 


Die deutfch-ruffifhen Beziehungen. 


Berlin, 30. Jan. Nachträglich hört 
man, daß ber Haifer Wilhelm mit dem 
rufliihen TIhronfolger am Abend der 
Hochzeit der Prinzeg Margarethe von 
Preußen eine dreiftündige geheime Un- 
terredung gehabt habe. Der Ton der 
ruffifchen Blätter gegenüber Deutfch- 
land ijt in den leßten Tagen auch et- 
was anjtändiger geworden. Aber ab- 
gejehen don diefer Erfcheinung, die 
Ichon öfterö vorgefommen und ftets 
nur bon ehr flüchtiger Dauer qemwefen 
ift, Scheint die Anmefenheit des Zare- 
mitfch in Berln gar keinen Einfluß auf 
bie Beziehungen zwischen Rußland und 
Deutfchland gehabt zu haben. „Dffi- 
cißs“ hieß e3 ziwar erft, der Zaremitfch 
habe fich jehr freundlich verhalten; aber 
Icharfe Beobachter verfichern, daß er 
die herzlicherFreundlichkeit, mit der ihm 
Kaifer Wilhelm entgegenfam, nur mit 
falter Höflichkeit vergolten haben. Ein 
Theil der biefigen Preffe ift übrigens 
gar nicht erbaut von den Lobeserhe- 
bungen, welche der Raifer in feinem be- 
fannten Banfett-Trintfpruch dem ruf: 
fifchen Kaiferhaus und deffen Verhal- 
ten zu Preußen fpendete, und fie mwei- 
fen auf die vielen Mifhandlungen hin, 
welche das Deutfchthum in Rußland 
erleidet, jeitdem der jetige Zar amRu- 
der fei. 

Alkerei über den Fadieltan;. 

Berlin, 30. an. Noch immer mat 
fich die deutfchsfreifinnige Preffe über 
den fog. Sadeltanz der Minifter Iuftig, 
melcher auf der Hochzeit der Prinzeh 
Margarethe von Preußen aufgeführt 
wurde. Das Wißblatt „UM“ bringt 
ein Bild, welches eine Deputation Ar- 
beitälofer vor dem Handelsminifterium 
darftellt, die joeben durch den Portier 
abgefertigt werden mit der Erflärung, 
Herr v. Berlepſch fünne fie nicht em= 
pfangen, da er Unterricht im Fadeltan- 


zen nehme. 
Die Cholera. 


Hamburg, 30. Jan. Geftern wur⸗ 
den in Altona vier neue Cholera-Er- 
trantngsfälle angezeigt. 


— 


ı dem VBanamafcandal und 
| mit der Beitechung von Abgeordneten 


| wenn er nicht verhaftet werde, fo habe 
| ba& feine guten Gründe. Im Uebrigen | 


die Sache dringlich genug vorkomme. 
Er beſtritt, daß er die Summe von 9 


—— “0, | Millionen Fr erichla abe. | 
r Schauplag des Unglüds liegt in | ‚sranfen unterjchlagen habe. | 


Zum Banamaſchwindel. 

Paris, 20. Jan. Das Blatt „Libre 
Parole” veröffentlicht heute ein Inter= 
bien mit dem vielgenannten?lrton, def= 
fen Name fo oft in Verbindung mit 
beionders | 


uf.m. erwähnt murde. Arton ſagte, 


trage er jtets Gift bei fich und jet bes | 
teit, Selbftmord zu begehen, wenn ihm | 


als er erfucht wurde, DieMitalieder des | 





Abaeordnetenhaufes zu nennen, welche 


er ich deilen, jaate aber, er werde die 
Namen angeben, wenn die Polizei ihn 
jajfe. 
Parifer Bankfcandaf, 
Paris, 30. Jan. Im ganzen Bubli- 
fum, namentlich aber in der anglo- 


amerifanıschen Eolonie dahier, nimmt | 
man großes Intereſſe an einem Proceß, 


welcher heute im Aſſiſſenhof begonnen 


hat. Drei frühere Beamte der „Anglo- 
amerikaniſchen Bank“ ſind beſchuldigt, 
Bankgelder veruntreut zu haben. Zwei 


derſelben, der Amerikaner Samuel J. 


Martinelli, haben ſich der Jurisdiktion 
des Gerichtes entzogen; der dritte aber, 
der Amerikaner 
muß ſich verantworten. beſagte 
Bank wurde vor vier Jahren gegrün— 


Die 


det, hat ihr Hauptbureau in New York 


und ſollte Zweiggeſchäfte in allen gro— 
ben Centren Europas und Ameritas 
erhalten. 

Neuer Petrofenmring, 

Wien, 20. Jan. Unter den Petro— 
leumraffineuren in Ungarn und Gali— 
zien bildet ſich ein Ring, angeblich um 
die Betriebskoſten billiger zu machen. 
Bereits iſt der Preis des gereinigten 
Erdöls etwas in die Höhe gegangen. 

Furchtbarer Schneefall. 

deſſa, 30. Jan. Ungeheuere Men— 
gen Schnee ſind in der Krim, im Thal 
des Dniepr und in anderen Theilen bon 
Südrußland gefallen. Im Dnieprthal 
liegt derSchnee ſo hoch, wie die Haus— 
dächer. Das Vieh hat theilweiſe ſchwe— 
ren Schaden erlitten. In einer Pro— 
vinz ſind 100,000Schafe umgekommen. 
Gegenwärtig laufen im nördlichen 
Iheile der Krim feine Bahnzüge. 


Das englifhe Parlament. ' 


London, 30.%arn. Morgen wird das 
britiihe Parlament eröffnet merben, 
und e& find jehr lebhafte Debatten zu 
erwarten, Namentlich imird über bie 
einzubringende „Home NRule’-Bor= 
lage jedenfalls ein hikiger Kampf ges 
fämpft iwerden. Die Thronrede der 
Königin, melche bereits heute von der 
„Daily News“ im Auszug veröffent- 
licht wird, enthält eine ungewöhnliche 
Menge von gejebaeberifchen Borfchlä= 
gen und ift im Vebrigen in hoffnungs— 
pollerem Tone gehalten, als ‘Viele an 
genommen hatten. 


te 
Telegrapdifde Notizen. 

— Der britifhe Dihter Smwinburne 
hat eine Ode auf die Chicagoer Welt- 
ausftellung geichrieben, und Brofeflor 
Stanford hat diefelbe in Mufit gefeht. 

— Die „Federal Bank“ von Auftra= 
lien hat die Bude zumachen mülfen; fie 
hat 10 Millionen Dollars Echulden, 
doch jollen die Beltände noch bedeuten- 
der jein. 

— Sn Bari! wurden am Samjtag 
und Sonntag mehrere AUnargiften ver- 
haftet, und bei der Durfhfudhung- der- 
felben wurden geitohlene Sprengitoffe 
gefunden. Die Polizei glaubt, daß die 
Verhafieten das Attentat auf das Bu- 
reau der Carmaur = Grubengejellichaft 


am 8. November v. %., verübt hätten. 


— Der Londoner „Daily Graphic“ 
fagt über die Revolution in Hamai: 
„Ohne Zweifel iſt dasInſelreich ſchlecht 
regiert worden; aber außer den in San 
Francisco veröffentlichten häßlichenGe— 
ſchichten iſt nichts vorgekommen, was 
die Entfernung der Königin rechtferti— 
gen könnte. Die Revolution iſt offen— 
bar lediglich das Werk einer Clique von 
Einwanderern, etwa 1500 Köpfe ſtark. 
Der Umſtand, daß die Revolutionäre in 
ſo großer Eile mit dem Erſuchen an die 
Ver. Staaten umAnnectirung des Lan— 
des waren, wirft ein ſchlechtes Licht auf | 
die Gefchichte.” | 

— &n Portsmouth, O., brannten die 
großen „Wheel Works“ am Gonntag- 
abend nieder. Verluft über $100,000. 

— Im Bellevue = Hojpital zu New 
York iſt das Typhusfieber recht bösar— 
tig aufgetreten, und bereit® 26Berfonen 
dafelbjt folen davon befallen fein. 

— Präfident Harrifon hat dem Se- 
nat einen jünaft mit Schweden abae- 
fchloffenen Auslieferung&vertrag über- 
ſandt. 

— Unweit Big Cliff. Ky. entgleiſte 
ein Güterzug der Newport-« Miſſiſ— 
ſippi Valley-Eiſenbahn infolge einer 
gebrochenen Schiene. Drei Angeſtellte 
blieben ſofort todt, und ein vierter | 
wurde ſchwer verletzt. 

— Bei Kent, Ill. ſtieß geſtern Nach— 
mittag der „Lumbermans“-Bahnzug, 
welcher auf der Chicago- und Great 
Weſtern-Bahn von Chicago abgegan— 
gen war, auf eine zerbrochene Schiene, 
und zwei Wagen ſtürzten den Bahn- 
damm hinunter. Dabei verlor W. Eckers 
bon Minneapolis das Leben, und 18 
Perſonen wurden verletzt. 


James H. Hobſon, 





zu Thätlichkeiten führte. 


pust 


Zulett ertappt. 


MWiederholt war in Iebier Zeit in 
die Dffice des Kohlenhändlers Claude 
Lucand, No. 1577 Milwaufee Ane., 
eingebrochen worden, ohne daß e3 ge- 
lingen mwollte, die Ihäter zu ertappen. 
Erit am 20. Dezember hatten 
Einbrecher durch ein Fenfter Einaang 
in das Gebäude verfchafft und $73 
aus demjelben geitohlen. 
nun vernchm der Polizift Sullivan 
ein verdächtiges Geräufch und Jah bald 
zwei dunfle Geitalten'aus einem yen- 
fter des Gebäudes Tpringen. Er nahm 
ihre Verfolgung auf und nad) furzer 


; Sagd gelang e3 ihm auch, fie einzubo: 


E B — 1 feſtz nen. 
Beſtechungsgelder von der Panamage- len und feſtzunehmen 


ſellſchaft angenommen hätten, weigerte 


In der Station an der W. Chicago 
Ave. untergebracht, gaben ſie ihre Na— 
men als Milton Wrunch und R. 
Grammatto an. Beide wurden heute 
Richter Severſon vorgeführt. Sie be— 
kannten ſich ſchuldig, die verſchiedenen 
Einbrüche ausgeführt zu haben und 
wurden unter je 81000 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

— 
Freigeſprochen. 

Zwei Chineſen Namens Lee Ping 

und Lee Long, welche des Angriffs mit 


genen 3 | todtbringender Waffe auf den No. 74 
Gormann und der Italiener Francois | 


Marren pe. mohnhaften E. W. Preiß: 
fer befchuldigt waren, wurden heute 
durch Nichter Blume  freigefprochen. 
Preißler hatte am Samftag Abend in 
dem Haufe No. 340 W. Madifon Str. 
wo die beiden Zopfträger eine Wajch- 
anftalt betreiben, Wäfche abgeholt und 
war mit ihnen in Streit gerathen der 
Preißler be⸗ 
kam Prügel und wurde obendrein durch 
einen Revolverſchuß an der Hand ver— 
letzt, weshalb er die Verhaftung der 
Chineſen veranlaßte. 

Bei der heutigen Verhandlung wurde 
durch Zeugen nachgewieſen, daß Preiß— 
ler der Angreifer geweſen iſt, was die 
Freilaſſung der Angeklagten zur Folge 
hatte. 


7 


Nelfon Morris verliert S50,000. 


Sm WUppelationzaericht wurde heute 
eine Entfeheidung abgegeben, laut wel— 
cher die Schlahhthaus =. Befiger Nelfon 
Morris & Co. in den Union Stod- 
Yards an den Viehhändler Pierre Mi- 
baur au Montana $50,000 zu zahlen 
haben. Die genannten Barteien hatten 
im Juri 1890 einen Contract abge= 
fchloflen, nad) welchem ſich Nelſon 
Morris &En. verpflichteten, allesRind- 
vieh zu faufen, welches die andere PBar- 
tet liefern mürde. Einige Sendungen 
Dchlen wurden dann aud) prompt ent- 
gegen genommen, doch nach einigen Wto- 
naten weigerte fich Die erjtgenannte 
Firma, das Gefgäft fortzufegen. E3 
fam zur Klage und Neljon Morris u. 
Eo. wurden fchon in eriter Inftanz zur 
Zahlung der ganzen Summe, die gegen 
$50,000 betrug verurtheilt. Die Firma 
appellirte, doch, wie aus vorjtehenden 
erfichtlich, ohne Erfolg. 

* Charles Anderfon, ein farbiger 
Befangener im County-Gefänaniß, 
erlag heute Morgen um 7 Uhr einem 
Herzichlag. Seine Leiche wurde nach 
Sigmunds Morgue, No. 192 W. Chi- 
cago Ave, gebradt. Anderfon war 
am 15. November 1892 wegen Dieb- 
ftabls zu einjähriger Oefängnißitrafe 
berurtheilt worden. Er war jchon feit 
einigen Tagen erfrantt. 

* Sm Qaufe des heutigen Qormit- 
tags jtellte e8 jich heraus, daß das Pe- 
troleum im Fluß, von weldem an an 
derer Stelle d. Bl. die Rede tft, aus 
einem großen Behälter am Fuße der 
Indiana Str. ftammt, der gejtern aus 
unaufgeflärter Urlfacdhe geborften ift. 
Die Gefahr ift übrigens zum größten 
Iheil befeitiat. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Bericht non der Wetterwarie des 
Auditorium-Thurmes: Geftern Abend 
um öllhr 13 Grad, Mitternacht 206 rad, 
heute Morgen 6 Uhr 206rad und heute 
Mittag 28 Grad über Null. Am 
niedrigiten jtand das Ihermometer um 
6 Uhr geitern Abend. 


Telearapdifge Notizen. 

— Wieder find zwei bei dem Bahn: 
unglüd zu Wann, unmeit Ulton, |i., 
Verlegte geftorben. Die Gefammtzahl 
der Todesopfer beträgt jeßt 28! 

— Aus New Nork wird gemeldet: 
In einer Situng der „American Di- 
jtiling & Cattle Feeding Co.“ wurde 
beichloffen, von heute an wieder den 
Preis des Whistys um 18 Cents die 
Gallone herabzufegen. Eine Meldung 
gleihen Inhalts fommt aus Peoria. 

— Die aus Jadjon, Mich., gemeldet 
tird, hat fich unter dem Namen „Co: 
Iumbian Straw Paper Co.“ ein neuer 
Strohpapier-„Iruft“ gebildet, rejp. re= 
organifirt und vergrößert. Derjelbe 
hat bereit3 Controlle über 41 Gtroh- 
papiermühlen in verfchiedenen Iheilen 
des Landes, 

— Zu Zogansport, \nd., ift geitern 
die EritePresbyterianerfirche Faft völlig 
niedergebrannt, und der Feuerwehrchef 
Boerger wurde von einer einjtürzenden 
Mäuer getroffen und gefährlich ver- 
lebt. MWahrfcheinlihd entjtand das 
Teuer durch einen-brennend gelafjenen 
Gaskrahnen. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei⸗ 
nen ſchön; käller; Nordweſtwinde. 


| 


fich | 


Chicago, Montag, Den 30. Januar 1893. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Unſchädlich gemadt. 


Dennis Norton, ein notorifcher Ver— 
brecher, wurde heute Morgen von Ridh- 
ter Scully unter $1000 Büragjchaft 
dem Criminalgericht übermwiefen. 

Im October legten Jahres erfchien 
er mit einem gewiflen James Murphy 


vor der Wirthfhaft der Frau Char: 
| vesfomw, No. 4621 Dyer Str. Während 


Lebte Nacht | 





| 
| 


er-nun die Jrau in ein Gefpräch ver: | 
| midelte, Ichlich ih Murphy durch eine 
| Ceite, 2ofal, erbrad die | 
Geldfafle und entnahm derfelben $15. | 
Frauch e3tom hatte bald Dieb: 
FrauCharvestow hatte bald den Die 

ſtahl bemerkt und nahm die Verfol- 


Seitenthüre in das 


gung der Flüchtigen auf. In der 
Nähe der Webſter Ave.Brücke drehten 
dieſe ſich plötzlich um, würgten 


ſie in den Fluß zu werfen, nachdem ſie 
dieſelbe um weitere 810 beraubt hat— 
ten. Nur die Dazwiſchenkunft meh— 
rerer Leute, welche die Hilferufe der 
bedrängten Frau herbeigelockt hatten, 


konnte die verwegenen Burſchen ver- 


anlaſſen, von ihrem Opfer loszulaſſen. 
Murphy wurde wenige Tage nach dem 
Vorfall verhaftet und dem Criminal— 
gericht überwieſen, Norton aber war 
es ſeither gelungen, ſich ſeiner Verhaf— 
tung zu entziehen. Geſtern Abend nun 
wurde er nach langem vergeblichen 
Suchen von den Geheimpoliziſten Me— 
Cormick und Sheridan feſtgenommen 
und dem Arme der Gerechtigkeit über— 
liefert. 

Ein weiterer Fall von Blattern— 

Erkraͤnkung. 


Ein weiterer Fall von Blattern— 
Erkrankung kam geſtern zur Kenntniß 
der Geſundheitsbehörde. Sophie 
Probſt, die 15jährige Tochter des Zim— 
mermannes Adam Probſt, von No. 
838 Hinman Str. erkrankte vor eini— 
gen Tagen und zog Dr. Hutchinſon zu 
Rathe. Dieſer glaubte am Samſtag 
Symptome von Blattern-Erkrankung 
an ihr entdeckt zu haben und benach— 
richtigte das Geſundheitsamt. Dr. 
Garroit unterzog das Mädchen einer 
nochmaligen, genauen Unterſuchung 
und ſchloß ſich der Anſicht Dr. Hut— 
chinſons an. Geſtern wurde die Pa— 
tientin nach dem Peſthauſe gebracht 
und ſämmtliche Perſonen, die mit ihr 
in Berührung kamen, oder in ihrer 
Nähe wohnen, geimpft. Auch eine 
fein gekleidete Frau und ein Herr, die 
an der Wohnung des Mädchens vor— 
beikamen, wurden feſtgehalten und 
trotz allen Sträubens geimpft. 


Verdächtige Charactere. 


Vier verdächtig ausſehende Kerle 
wurden zu früher Morgenſtunde in 
dem Bahnhofe der Northweſtern-Bahn 
zu Mayfair verhaftet und einſtweilen 
wegen Tragens verborgener Waffen 
gebucht. Die Polizei iſt überzeugt, 
daß die Verhafteten beabſichtigt haben, 
in dem freundlichen Vorſtädtchen May— 
fatr Einbrüche und Räubereien zu ver- 
üben. . 

Die Gefangenen nennen fich John 
Brown, Charles Smith, Frank Gray 
und Jad Siydht. Nicht weniger als 
jech3 Revolver wurden an ihnen ge- 
funden. 

* Der Schadenerfah-Fall Koeitner- 
Tahrney wurde heute Nachmittag den 
Geſchworenen übergeben. Befanntlich 
handelt e3 fih in dem Prozefle um 
$50,000, melche Frau Koejtner im 
Namen ihrer Tochter dafür bean— 
Ipruchi, daß Fahrneyg die Leitere — 
angeblich unter dem!‘ Verfprechen, fie 
zu ehelichen — verführt hat. 

— 


Vermeſſert. 


Henry H. Harriſon, wohnhaft No. 
3017 State Str., bekam heute Nacht in 
einem Zuge der Sübdfeite =» Hochbahr 
Streit mit einem Farbigen. Beide ver: 
liegen den Zug an der 31. Str. und 
jeßten den Zmijt auf der Straße fort. 
Schließlich ſchlug Harriſon ſeinen Geg— 
ner mit der Fauſt in's Geſicht, worauf 
dieſer ein Raſir-Meſſer zog und Har— 
riſon damit das Geſicht zerſchnitt. 

Der Verwundete wurde nach dem 
Mercy -Hoſpital geſchafft. Der Atten— 
täter iſt entkommen. 
verunglückt. 


An der Kabelbahn 


Heute Vormittag gegen 10 Uhr, als 


der No. 539 W. Erie Str. wohnende 


Michael Quinlan an der Ecke vonMil— 
waukee Ave. und Indiana Str. von 
einem Kabelwagen ſprang, wurde er 
von einem aus entgegengeſetzter Rich— 
tung kommenden Zuge niedergeriſſen 
und am Kopfe verletzt. Man hob ihn 
im Zuſtande der Bewußtloſigkeit auf 
und brachte ihn nach feiner Wohnung. 
E3 murde ein Arzt gerufen, melcher 
den Berlegten verband und erklärte, 
daß Direfte Lebensgefahr nicht vor— 
banden jei. 


Sefet die Sonntagsbeifage de Adendpof, 
Tritt aus den ftädtifhen Dieniten. 


Der ftädtifche Geheimpolizift Chas. 
Berry hat heute feine Refignation ein- 
gereicht, um eine Stellung als Privat: 
mwächter bei der Firma Henry Dibble u. 
Co. anzutreten. Bercy hat während 
ver legten Streitigkeiten, melche zmwi- 
jchen der Firma und ihren Angejtellten 
ausgebrochen waren, jo jehr zur Zu- 
friedenheit beider Theile vermittelt, daß 
ihm von Dibble u: Eo, feine neueStelle 
angeboten und von der Union der Mo- 
fait-Arbeiter eine Jchriftliche Anerten- 
nuna au Theil wurde, * 


die | 
bilflofe Frau und maıten Unftalten, | 


| 


| 


a 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


glihe Auflage 


von 








Bereiteltes Verbrechen. 


| Ein Einbreher wählt Englewood 
| zu feinem Operationsfeld. 

| Die Polizei von Englewood fahndet 
| eifrig auf einen 25 bis 30 Jahre alten, 
| fräftigen Mann mit [hwarzemSähnur: 
| Bart und von großer, unterjegter Fi— 
| gur, der fi) am Samitaq Abend in der 


Nachbarfchaft der 61. und Haljted Str. | 


in ehr auffülliger Weife bemerkbar 
machte und feitdem wieder verſchwun— 
den ilt. Der Betreffende erichien tin 


| Schaft an der Ede der genannten Stra- 
ben und bot Billardbälle zum Verkauf 
| an. Man ließ fich jedoch auf das Ge- 
ichäft nicht ein und der Fremde ging 
iwieder feiner Wege. 

Kurz nach fieben Uhr Abends fah der 
Sattler Auquft Kiesling lefend in fei- 





ner Werfitatt, die jich in dem Haufe. | 
Das | 


untere Stodiwverf des Haufes it in der | 


6044 ©. Halited Str. befindet. 


ı Mitte durch eine Wand mit Olasjchei- 
ben getheilt, vorn befindet jich der La- 
den und von der Straße aus fan man 
bequem durch den Yaden nad) der da= 
hinter liegenden Werfitatt jehen. Kies» 


ling war ganz allein in legterer und | 


dachte an nichts Böſes, als er plötzlich 
bemerkte, daß die Klinke der nach dem 
Hofe führenden Thür ſich leiſe bewegte. 
Er ſtand auf und wollte die Thür ohne 
Weiteres öffnen, in dem Glauben, daß 
einer ſeiner Kunden vielleicht den Weg 
durch die ſonſt ſelten benutzte Hinter— 
thür wählen wolle, um in den Laden zu 
gelangen. In dieſem Moment fielen 
ihm die Geſchichten von den Ueberfällen 
ein, die in letzter Zeit auf Gaſtwirthe 
und Inhaber anderer Locale ſo häufig 
unternommen wurden und, um a 


um Leder darauf breit zu Llopfen. 
Nun difnete Kiedling die Thür. Ein 
ihm vollitändig unbetannter Mann 
trat ein und fchneller, als ficd dies nie= 
derfchreiben läßt, hatte er den Sattler 
mit beiden Händen beim Halle gefaht. 
Der Ueberfallene hatte faum Zeit, 
Eifen zu gebrauchen, denn der Yyren 


fabte Jo energilch zu, daß Hemd un 


Meite Kieslings jofort inzzegen gingen. | 


I. 


Der Angreifer erhielt jedoch im nächſten 
Augenblide einen ſolchen Schlog in's 


Geficht, daß er losließ und gegen die 
| =r 


noch offene Ihüre taumelte. Wahr: 
jeinlih in dem Glauben, 


habe einen Revolver in der Haid, er: 


griff der Fremde einen an der Ihr | 


jtehenden Blecheimer, jchleuderte daniel: 
ben gegen Kiezling und jprang zur 
Ihür hinaus. 

Die ganze Affaire hatte jich inner- 
halb weniger Minuten abaefpielt. Kres- 
ling eilte jofort auf die Straß, tv» zu: 
fällig ein Polizift vorüber ang. Mit 
furzen Worten teilte er 
Sachverhalt mit und nun 
man den Einbrecher zu fanaen. 
ſah denſelben zwar die 61. Str. in weſi— 


beriuichte 


licher Richtung enttang laufen, tod en | 


ein Einfangen war nit zu Denfen, da 


er gleich darauf in er Dunkelheit ver= | zu 
| nehmen hergerichtet hatte, ftieß er bet 


in Englewood | 


ſchwand. 
Der Vorfall erregle 
großes Aufſehen, da dort bis jetzt Fälle 
wie der Vorſtehende noch nicht zu ver— 
zeichnen ſind. 
Kapitän bon der Polizei-Station in 


Englewood den Schauplaß des beab⸗— 


ſichtigten Verbrechens und graiulirie 
Herrn Kiesling zu dem glücklichen Aus— 


gang der Affairꝛ Wären die Umſtände 


weniger günſtig geweſen, ſo hätte er in 
ſeiner Werkſtatt beraubt, ja ermordet 


werden können, ohne daß man auf der 
Straße auch nur das Geringſte gemerlt 
Kiesling, ſowie der Wirth des 


hätte. 
oben erwähnten Locales haben der Po— 
lizei übrigens eine ſo vollſtändige, über— 
einſtimmende Beſchreibung des Strol— 


ches geliefert, daß, falls er wieder in 


der Nachbarſchaft auftaucht, ſeine Feſt— 

nahme ziemlich ſicher iſt. 
— — 

Leſet die Zonntagsbeilage der Abendpoſt, 


— — e⸗ —— 


Eine neue Anſchuldigung. 


John Smith, alias Roß, der am 
letzten Freitag in das Schuhgeſchäft 


von F. Salomon, No. 216 Milwaukee 
Avbe. einbrach und Waaren im Werthe 


bon 8100 ſtahl, wurde heute von Rich— 
ter Severfon unter $1000 Bürgfchaft 
dem Criminalgericht übermiefen. 

machte 


Perſon vorgefunden wurde, 


Capt. Kipley heute außerdem noch die 
Kette beraubt, 
der vorletzte Woche in dasWeingeſchäft 


Entdeckung, daß Smith derſelbe iſt, 


von John H. Raab, No. 570 Milwau— 
kee Ave., eingebrochen war. Die mit 


einem Meißel geöffneteGeldkaſſe zeigte 


nämlich Eindrücke, die nur mit dem 
an Smith vorgefundenen Inſtrumente 
gemacht worden ſein konnten. Smith 
leugnet zwar, aber Capt. Kipley iſt 
von ſeiner Schuld überzeugt. 
— —— 


Die Polizei obenauf. 


Der Befehl, welcher die „Shyſters“ 
aus den Gerichtsſälen der Desplaines 
Str.-Station verbannt, Bleibt, trotz 
der Beſchwerde des an die Luft geſetz— 
ten „Anwaltes“ A. W. Thomas, zu 
Recht beſtehen. Bei der Conferenz, 
welche am Samſtag Nachmittag in 
Folge dieſer Beſchwerde zwiſchen Tho— 
mas, Inſpector Lewis, Kapitän Ma— 
honey und dem Polizei-Chef Me— 
Claughry hätte ſtattfinden ſollen, 
war der Chef nicht erſchienen und die— 
ſelbe wurde daher „auf unbeſtimmte 
Zeit“ vertagt, 


Laufe des Nachmittages in der Wirth- | 


ı allen Sucens fonnte Coof 





uf alle | 
Fälle gerüftet zu fein, bewaffnete er iich | 
mit einem etwa 5 Pfund fchwerenStüd | 
Eifen, welches fonft dazu benußt wird, | 
| und Kette beraubte, wurde heute dur} 


Vı 
T 
ä 


Kiesling und 
den Großgeſchworenen ein volles Ge— 
ſt 


dieſen den 
wieſen wurde. 
Man | 


Gettera infpicirte ber | y en ! 
Clybourns Anweſenheit aufmerkſam 


Durch einen Meißel, der an ſeiner 
und brach dabei das rechte Bein. 


Glücklich abgewendet. 
Das neue Sollam s: 
Gefahren einer 


ausgeſetzt. 


Einem glücklichen Zufalle iſt es zu— 
zuſchreiben, daß heute nicht das ganze 
neue Zollamts-Gebäude ſammt ſeinem 
reichen Inhalte an Waaren aller Art 
in Schutt und Aſche liegt. 

Kapitän A. H. Cook, dem die Be— 
wachung des Gebäudes obliegt, ſaß 
heute Nacht leſend in ſeinem im Ge— 
bäude befindlichen Zimmer. Kurz vor 
12 Uhr ging plötzlich das Gaslicht 
aus. Coot eilte aus dem Zimmer, be— 
merkte in den Corridors Geruch von 
ausſtrömendem Leuchtgas und fand 


nach längerm Suchen, daß eine Gas— 


röhre im Keller geſprungen war. Trotz 
indeſſen 
den Platz nicht finden, wo der Zufluß 
des Gaſes abzuſperren iſt und es blieb 
ihm daher nichts anderes übrig, als 
aus der benachbarten Hatrifon Gtr.= 
Volizeijtation Hilfe berbeizuholen. 

Swet Feuerwehrleute und ein Polis 
zilt folgten Coot in das Gebäude, und 
nach) langem Mühen, während welchem 
die Männer wiederholt in Gefahr fa= 
men im Öafe zu erjtiden, gelang e83 ih- 
nen endlich, dem weiteren Zuftrömen 
bon Gas Einhalt zu thun. 

Da in den oberen Stodwerfen des 
Gebaudes Lichter und im Keſſelraume 
die Feuer brannten, wäre. mwenn Coof 
nicht rechtzeitig auf den Schaden auf. 
merlfam qeivorden wäre, eine Erplos 
jion die unabwendbare Folge gewefen. 


— — 


Unter hoher Bürgſchaft. 


Oswald DeWorth, der Mann,-mwels 
cher am letzten Freitag Abend den 514 
W. Adams Str. wohnenden F. M. 
Weſtlake auf offener Straße um Uhr 


*454 3% 
Richter 
F 


Blume unter $1500Bürafchaft 


| dem Griminalgericht übermwiefen. 


I 


ne 


baft 


‚m‘, 
eWo 


zu machen, daß 


rth ſuchte dem Richter glaub— 
nicht Weſtlake 


von ihm beraubt worden ſei, ſondern 


daß er in jenem einen Mann zu er— 


kennen glaubte, der ihm (DeWorth) 


einenRevolver geſtohlen habe. Schließ— 
lich erzählte er jedoch, daß er eigentlich 
icht DeWorth, ſondern Chriſtian J. 
ernes heiße und aus Detroit ſtamme. 
ẽr bekannte ſich des ihm zur Laſt ge— 
gten Verbrechens halb und halb 
yuldigq und wird wahrſcheinlich vor 


ii 


je 
ündniß ablegen. 


Ein verivegener Burlde. 


Einer der frechiten Kerle, welche je= 


| mals mit Brecheifen und Nachfchlüffer 


bantirt haben, ift unftreitig ein junger 


| Herr, der jich Peter Elybourn nennt, 
ı und der heute 


unter einer Bürafchaft 
von $1000 dem Criminalgerichte über: 


Clybourn erbrach in der Nacht vom 
Samftag das Local der Kurzmwaaren= 
handlerin Carrie Marfus, No. 133 
Rarrabee Str. Nachdem er fon ein 
anftändigesBäadhenWaaren zum Mit- 


der Umfohau nach weiterem auf eine 
lafche Whisky, die er glei an Ort 
und Stelle ausleerte. Die Ladenbe- 
figerin wurde durch einen Zufall auf 


und eilte in das Local. Der Gauner 
prügelte nun noch zumlleberfluffe Frau 
Markus dur und konnte erit nach) hef- 
tiger Gegenmwehr von herbei eilenden 
Nachbarn feitgenonmen werden. We: 
gen der Schladht, die Elybourn ber 
rau Markus geliefert, wurde er über= 
dies noch) für 153 Tage nad) dem Ar— 
beitshaufe geſandt. 

* Karl Weslau, mohndaft No. 53 
Hobbie Str., murde heute auf Antrag 
feiner Gattin Emma um $25 beitraft, 
meil er anftatt für das Wohlbefinden 
feiner Familie zu forgen, fein aefamm= 
tes Eintommen in Spirituofen anzu= 
legen pflegt. 


—— 
Opfer von Straßenräubern. 


Der im Hauſe No. 3037 
Str. wohnhafte John Ivoy 


Dearborn 
wurde 


| heute Morgen gegen 3 Uhr unter dem 


PBiaducte an der 12. Str. von zei 
Straßenräubern angefallen. Die Kerle 
forderten ihn auf, Die Hände emporzu= 
halten. Anitatt diefer Aufforderung 
nachzufommen, begann poy mit den 


| Strolchen ein Gefecht, murde aber nad) 


furzem Kampf zu Boden geichleudert 


Sodann wurde Kpoy umllbr fammt 
worauf die Kerle die 
lucht ergriffen. 

Xopon murde fpäter von einem Po= 
fiziften aufgefunden und nad dem 
County-Hofpitale gefhafft. Der Pos 
lizet ift es bisher nicht gelungen, eine 
Spur von den Ihätern zu finden. 

u ee 


Kurz und Neun. 


* Manor Wafhburne beabfichtigt, 
heute Abend im GStadtrath anlaklıd 
des AUbleben3 von James Blaine die 
Abjendung einer Beileids3-Adrefle an 
die Yamilie Blaine zu veranlaflen. 

* Sefretär Newton von der Iofalen 
Givildienft-Prüfungsbehörde hat ans 
gelündigt, daß die Prüfungen nicht, 
wie e3 hieß, am 14. Februar, fondern 
am 1. März ftattfinden werden. 

* James Schulß, welcher, wie erin- 
nerlih, vor etma 14 Tagen in einer 
Mirthichaft an der Ede von 21. Str, 
und Daflen Une. auf einen gewiffen 
DNeill einen Schub abaefeuert bat, 
wurde heute von Richter Duley frei- 
gelaflen, da feinslläger erjhienen war, 
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Freiſchulen oder der Armeuſchulen ? 


Den preußiſchenLandjunkern, welche 
der Meinung ſind, daß ihre Feldarbei— 
ter nichts zu wiſſen brauchen, ſind die 
eminent geſcheidten Amerikaner zu 
vergleichen, welche aus den öffentlichen 
Säulen alle „ads“ verbannt wiſſen 
wollen. „Fad“ ift ein neu erfundenes 
Wort für verrücteModelaunen oder ge- 
ſellſchaftliche Thorheiten. Es mird 
jetzt aber von der überwiegenden Mehr— 
zahl der amerikaniſchen Blätter auf je— 
den Unterrichtsgegenſtand angewendet, 
der über Leſen, Schreiben und Rechnen 
hinausgeht. An derSchwelle des zwan⸗ 
zigſten Jahrhunderts haben die Ver— 
treter der öffentlichen Meinung in der 
größten allerepublifen bie&ntdedung 
gemacht, daß die Erziehungswiſſen— 
ſchaft auf dem Holzwege iſt. Es iſt 
blanker Unſinn, das Verſtändniß des 
Kindes anregen und durch ſeine Sinne 
auf ſein Begriffsvermögen einwirken 
zu wollen. Auge und Hand zu üben, 
durch Stärkung der Muskeln das 
Selbſtvertrauen zu heben, den Sinn 
für das Gefällige und Schöne zu we— 
cken und überhaupt Körper und Geiſt 
harmoniſch auszubilden, iſt viel zu 
zeitraubend und koſtſpielig. Die prak— 
liſchen Geſchäftsleute, die vom Unter— 
richtsweſen viel mehr verſtehen, als die 
Pädagogen, haben in ihrer Jugend we— 
der Zeichnen, noch Singen, weder Mo— 
delliren noch Turnen, weder Deutſch 
noch Geſchichte gelernt. Sie ſind aber 
trotzdem reiche Schweinepacker, Bahn— 
präſidenten und Grundeigenthums— 
ſpeculanten geworden. Daher ſind ſie 
ganz entſchieden dagegen, daß die Kin— 
der heutzutage in der Weltſtadt Chi— 
cago mit unnützem Kram beläſtigt wer- 
den. Ohne Leſen, Schreiben und Rech— 
nen können allerdings auch die, Fabrik— 
hände“ nicht gut fertig werden, aber 
was darüber iſt, das iſt vom Uebel. 

Man weiß manchmal wirklich nicht, 
ob man die echten Amerikaner wegen 
ihrer Dreiſtigkeit bewundern oder we— 
gen ihrer Oberflächlichkeit bemitleiden 
ſoll. Sie verſtehen bekanntlich ſchon 
von Haufe aus alles, vom Präſidenten— 
gefhäfte herunter bi8 zur Schuhfli- 
derei. Der Yankee, der nicht heute 
Bauer, morgen danquier und übermor- 
gen Staatsmann Jein fann, muß in der 
Miege mit einem ausländifchen Baby 
bertaufgt morben fein. Wozu Die 
echt amerifanifchen Kinder überhaupt 
in die Schule gefchicht werden, tft ei- 
gentlich nicht zu begreifen. Sie fünnen 
ja Doch dort nicht3 lernen, was fie nicht 
jchon vor ihrer Geburt gewußt haben. 
Spndeilen follten die Eingeborenen et= 
mas Mitleid mit den Sindern der un- 
wiffenden Ausländer haben, denen Die 
göttliche Eingebung leider verfagt ilt. 
Die Eltern diefer Kinder, die in den 
abgelebten Monarchien Europas aufge- 
wachjen find, haben jelbit in der ärın- 
lichjten Dorffchule mehr gelernt, als 
mübjfelig zu buchjiabiren, Krähenfüße | 
zu frigeln und das Einmaleins herzu= 
fagen. Viele unter ihnen, die in mittel- 
mäßigen und nach amerifanifchen Be- 
griffen armen Städten zur Schule ge= 
gangen find, haben fogar eine ausge- 
zeichnete Vorbildung für das praftifche 
Leben erhalten. Es gibt Handmerfer 
unter ihnen, die Diodelle zeichnen und 
anfertigen, jchwierige Berechnungen 
anftellien und wahrhaft Künjtlerifches 
in ihrem Fache letiten fönnen. Diejen 
Zeuten will e8 durchaus nicht in den 
Kopf, daß ihre Kinder, die den Vorzug 
haben, im freiejten Lande der Erde, 
oder gar in der fortfchrittlichiten Stadt 
der Welt geboren zu fein, mit dem 
färglichen Unterrichte der alterthümli- 
hen Armenfchule vorlieb nehmen 
follen. Sie verlangen fogar, daf; ihre 
Kinder mehr lernen, als fie felbit ae- 
lernt haben, und fie werden auf diefer 
Horderung aud) zu beitehen willen. 

Denn über diefen Punkt mögen fich 
bie überklugen Eingeb orenen nur nicht 


täuſchen! Wenn es ihnen wirklich gelin= | 
gen jollte, die öffentligen Schulen nod) | 


unter das Niveau der erbärmlichiten 
europäiſchen Landfchule 
den, jo werben diefelben nur nod) von 
denjenigen Kindern beſucht werben, 
bie der Büttel auf den Straßen 
greifen muß. Alle Rinder aber, deren 
Eltern don der Nothivendiafeit eines 
auf der Höhe der Zeit ftehenden linter- 
richtes überzeugt find, werden in Pri- 
vatſchulen geſchickt werden. Kein Mann, 
der genügende Selbſtachtung beſitzt, 
und auch nur $10 die Woche verbieni, 
wird feiner Nachtomn ienſchaft das gei= 
ftige Armenfutter vorwerfen wollen, 
Das nad Anficht der JZahlunasfähigen 
für den Pleb3 ausreichend ift. Wenn 
bie öffentlichen Schulen im Geifte des 
fiebzehnten Jahrhunderts verwaltet 
merben follen, fo werden fie nur 
als Bauperjchulen betrachtet werden. 
Hinter der ganzen Waitation gegen 
bie „abs“ fiect weiter nichts, als Die 
niedrigfte Selbftfucht. Diefelben Reute, 
Die für cine Univerfität prableriich 
Hunberttaufende und jelbft Millionen 
Dollars hergeben, jammern beftändig 
über die angeblich zu hoben Schulfteu= 
ern. E3 ift ihnen zu viel, jährlich ein 
piertel oder höchitens ein halbes Pro- 
cent ihre3 Vermögens für dieCrziehung 
ber Maffen zu opfern. Da fie das aber 
nicht eingeitehen wollen, fo ftellen ſie 
fih an, ala ob fie nur aus den edeiften 
Beweggründen, beionder? aus echt 
ameritaniihen Patriotimus, alles 
„Weberflüflige” aus den Voltsfchulen 
verbannt tmiffen wollen. €3 ift eine 


BER: baß ſich die engliſch⸗ ameri⸗ 


herabzudrü⸗ 


auf⸗ 


noch 


kaniſche Preſſe dazu heraibt, 
Iumpigen Geſinnung auch noch Vor— 
ſchub zu leiſten. 


Die Zuckerpflanzer auf 
| Hamait hatten früher ganz allein das 
| Vorrecht, ihren Rohzuder zollfrei in 
| die Ver. Staaten einzuführen. Sn 
Folge deffen machten fie natürlich 
glänzende Gefchäfte. Seitdem aber 
| auch den Pflanzern in Weftindien und 
Brafilien das Thor geöffnet und Den 
einheimifchen Zuderproducenten eine 
Prämie von 2 Cents auf das Pfund 
zugejtanden morben ift, find die Herren 
auf den ſogenanntenSandwich-Inſeln 
einem Mitbewerbe ausgeſetzt, den ſie 
für verderblich halten. An rieſige Ge— 
ine gewöhnt, wollen fie jich mit 
einem bejcheidenen Profit nicht mehr 
| begnügen. 
| chinefifche Arbeiter, dr die Eingebore- 
I nen zu faul und förperli zu 
| heruntergefommen find, um in Den 
Feldern verwendet werden zu fünnen, 
| aber troßdem behaupten fie, daß ihre 
Arbeitskräfte theurer find, al3 die der 
Gubaner oder Brafilier. Deshalb ha- 
ben fie ihre „Königin“ abaejegt und 
eine Aboronung nad) Wafhington ge: 
Tchickt, er unjere Regierung auf- 
fordern fol, Hawaii an die Ver.Staa- 
ten anzugliedern. Es märe in ber 
Ihat gar nicht fchlecht, wenn ihnen 
der reiche Onkel Sam nicht nur fein 
ganzes Gebiet öffnen, jondern aud 
noch eineguderprämie bezahlen würde! 
Aller Redensarten entkleidet, tft Dies 
der Kernpuntt der „Unnerionsbemwe- 
gung“. Die Der. Staaten wilrden fi) 
aber mit den Sandwich-Inſeln einen 
ſchönen Elephanten aufladen. Hawaii 
iſt von San Francisco mittels Dam⸗ 
fers in nicht weniger als ſieben Tagen 
zu erreichen, und folglich auch ſchwer 
zu vertheidigen. Um es zu halten, 
müßten die Ver. Staaten nicht nur 
beſtändig eine große Flotte im Hafen 
von Honolulu ankern laſſen, ſondern 
auch neue „Stützpunkte“ gewinnen. 
Eine einzige Inſel mitten im Großen 
Ocean hätte für ſie gar keinen Werth, 
ſoviel auch von Kohlenſtation und 
Deckung des Nicaraguacanals ge— 
ſchwatzt werden mag. Die Amerikaner 
müßten alſo „Colonialpolitik“ im 
tillen Meere treiben und ſich auf 
häufige Zuſammenſtöße mit allen 
europäiſchen Mächten gefaßt machen, 


| 

| 

| 

| 

| 

2 

| die fich in jener Cee bereits fejtgefeßt 
| haben, befonder® mit England. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Id 


Seht 
find fie thatfächlich unangreifbar, weil 
fie ein zufammenhängendes Gebiet 
haben. Hätten fie dagegen fernlie- 
gende nfeln zu fhügen, jo müßten fie 
bei allen diplomatiichen Verwidlungen 
zuerſt ihre „Außenpoſten“ verſtärken. 
Die Ver. Staaten werden das Da— 
naergeſchenk wahrſcheinlich ablehnen. 


Nachdem die Homerule— 
Bill Gladſtones, die ſo lange geheim 
gehalten wurde, endlich veröffentlicht 
worden iſt, ſtellt es ſich heraus, daß 
die britiſchen Liberalen den Irländern 
ebenſo wenig trauen, wie die Tories. 
Allerdings ſoll die grüne Inſel ihr 
eigenes Parlament erhalten, doch wird 
dasfelbe verzweifelt wenig zu jagen 
haben. Die ganze ausipärtige Politit, 
alie Zoll- und Sieuerfachen, die Hee- 
red=- und Flottenangelegenheiten, die 
Rechtspflege und die Polizeiverwal— 
tung ſollen nach wie vor der britiſchen 
Regierung vorbehalten bleiben. Mit 
Rückſicht auf die Proteſtanten in ud 
wird ferner der ir iſchen Legislatur jede 
Einmiſchung in Kirchen- und Schul— 
ſachen verboten. Selbſt die en 
eng über Grund und Boden, d. h. 

die Negelung des Werhältnijjes zivi- 
fchen Grundherren und Pächtern, wird 
Reaisiatur nur unter ein- 

Ichränfenden Bedingungen aeliattet. 

E83 bleibt alfo ſchließlich wohl gar 

nichts übrig, dis eine etwas freiere 

Gemeindeverwaltung, die von der heiß 

erſtrebten ſtaatlichen Unabhängigkeit 

ſehr weit entfernt iſt. Mehr werden 

die Irländer nie erhalten, ſolange we— 
nigſtens Großbritannien nicht beſiegt 
und gedemüthigt am Boden liegt. 


der irifchen X 





Lotalbericht. 


Das stweiftüdige Holzgebäude No. 
641 bi3 645 Miltwaufee Ave. ging heute 
Morgen in Flammen auf. Der ange- 
richtete Schaden wird auf $10,000 ge— 

ſchätzt. 

Das Gebäude war Eigenthum einer 
Frau E. Katz, die in dem erſten Stock— 
werke wohnte. Herr C. H. Schoenfeld 
betrieb im unteren Stockwerke ein Ma— 
terialwaarengeſchäft. Er erlitt einen 
ı Schaden von $1100. S. Broski führte 
in demjelben Gebäude ein Schuhmwaa= 
rengejhäft und hat einen Verluft von 
$2500 zu beklagen, während der in dem 
| Shleiberaeichäft vonHannah Jackſon an— 
ger ug Schaden auf $1400 geſchätzt 

wird. Das Feuer entſtandi in dem Ma— 
terialladen infolge eines überheizien 

Ofens. 

Feuer richtete geſtern Morgen in dem 
breiftöigen Steingebä: ude No. 71 U. 

ı Washington Str. einen Eöchen bon 
$700 an. 

Aus bis jebt noch unbefannter Ur: 
 fahe Brad am Samftag in einem 
Fradhiimaaen der Michigan Eentral- 
Bahn, der an der 124. Str. Stand, ein 
Teuer aud. Dbmohl die Feuerwehr in- 
nerhalb weniger Minuten nad) Yi3- 
bruch de3 Feuers zur Stelie war, hat- 
ten fich die Yrlanmımen bei ihrer Antunft 
' doch Schon auf fieben andere, mit Ge- 

treide beladene Wagen ausgedehnt, und 
fonnten erit aelöieht werden, nachdem 
fie einen Schaden von S6000 angerid;= je 
tet hatten. 

Sr dem Haufe No. 102 Graby Str. 
brach aeftern infolge eines iiberheizten 
Dfen3 ein Feuer aus, dem Eigenthum 
im Werthe von $375 zum Opfer fiel. 

In der Wohnung von Franz Apt, 
No. 126 Pacific Ave. erplodirie geftern 
Nachmittag ein Gafolinofen. Der an- 
gerihtete Schaden ift nicht nennen3- 
— 


dieſer 


| 


Sie beichäftiaen zwar nur | 


ſehr 


NR 
| 


Dreifach verheirathet. 


Frau Millie Hapes und ihre Herren 
Gemahle. 


Am nächſten Donnerſtag wird vor 
Richter Wallace ein intereſſanter Pro— 
ceß verhandelt werden, 


Ehemänner hat und von jedem derſel⸗ 
— begehrt wird, dieHauptfigur — 

Die betreffende Dame iſt eine geborene 
Mallefieu und heißt von Rechtswegen 
Millıe Hayes. Außerdem führt fie dic 
Namen Millie MeCrea und Miillie Ken— 
nedy. Ihr erſter und geſetzlich einziger 
Gatte iſt John J Hahes, ein wohlha— 
bender Baucon Hacker, ber iv. 2333 
Calumet Ave. wejnt. 

Die Gejchicgte der jungen Frau tit 
hbohromantiich. ALS fie das zefiyrrice 
Alter von 18 Jahren erreicht hatte, be= 
gegnete fie Hayes. Gie war ein hilb- 
iches, lebensluftiges Kind und Hayes, 
der zwar erit 21 Jahre alt war, fich 
aber bereits in der Xage befand, eine 
Frau ernähren zu fünnen, verliebte fich 
jterblich in fie. Papa Hayes mollte in- 
deh pon einer Heirath nichts willen und 
fo fam e3, Daß die jungen Leute fich ei- 
nes Tages im Dezember 1883 heimlich 
berheiratheten. Bier Monate lang 
wurde das Geheimniß gewahrt, dann 
befam Der Vater „Wind“, worauf 
„Sturm“ folgte und der erfte Aft in 
dem Lebensdrama der jungen Frau 
Ichloß mit der üblichen Verzeihung jei- 
tens des Vaters. Ein Jahr lang ging 
alles qui. Dann begann Frau Millie 
fich nad) Veränderung zu-jehnen. Gie 
tlagte gegen ihren Gatten auf Schei- 
dung und befchuldigte ihn der Irun- 
tenheit, doch der Proöceh endete mit ei= 
Ausföhnung. 

Dann madte Millie eine Befuchz- 
reife nach Ogden, IU., einem tleinen 
Ort in Bermillion County, SU. Hier 
lernte fie einen reichen Landmann Nas 
mens Sohn McErea fennen, der bon 
ihr ganz bezaubert war. Er machte 
ihr den Hof und fie ließ e3 fich gefallen, 
hatte auch nicht8 dagegen, als er ihr den 
Borfehlag machte, fie zu heirathen. Sie 


Gatten aus Chicago und ala fih Me: 
Erea darüber munderte, erklärte jie,daß 
Hades, der Brieffchreiber, ihr Bruder 
fei. Am 16. Februar 1892 fand die 
Hochzeit ftatt und für die nächften paar 
Monate herrichte Luft und Freude auf 
MeCreas Farm. Dann erklärte die 
junge Frau, daß fie ein unbezähmbares 
Verlangen habe, Chicago zu befuchen 
und ber Gatte ließ fie, mit Reifegeld 
reich verjehen, ziehen. Nachdem fie be- 
reits mehrere Wochen fort war, murde 
MeCrea unruhig, und reifte nach der 
Meltausftellungsftadt. Hier fand er 
die Gattin „leidend“, gab ihr $75 um 
einen Arzt zu be zahlen, taufte ihr einen 
neuen Mantel und reifte ber wie⸗ 
der ab. 

Frau Millie war inzwiſchen mit ei⸗ 
ner Frau George bekannt geworden, die 
in den „Ozark Flats“ wohnte und be— 
zog dort ebenfalls ein Zimmer. In 
dem Haufe war ein junger Majchinift 
Namens John Thomaäs Keunedy he— 
ſchäftigt, mit welchem Millie bald da— 
rauf anbändelte. Die Mutter des jun— 
gen Mannes hatte jedoch Verſchiedenes 
über Millie gehört und beſchloß, ein 
wachſames Auge zu haben. Sie erkun— 
digte ſich in den Gerichtshöfen, und in 
Folge eines Irrthums kam ſie zu der 
Ueberzeugung, daß Millie zwar einmal 
verheirathet geweſen, von ihrem Gatten 
aber rechtskräftig geſchieden ſei. Nun 
hatte ſie gegen eine Verbindung ihres 
Sohnes mit Millie nichts weiter einzu— 
wenden und die Hochzeit fand ſtatt, wo— 
bei Millie, großherzig, wie ſie nun ein— 
mal war, die 875, welche ſie von Me— 
Crea für die „Doctorrechnung“ erhal— 
ten hatte, hergab, um die Koſten zu be— 
ſtreiten. Am 4. Dez. v. J. wurde ſie 
die Gattin des jungen Kennedy. 

Anfangs dieſes Monats kam Me— 
Crea, dem inzwiſchen die Zeit lang 
worden, wieder nach Chicago und nach— 
dem er einige Tage hindurch eifrigſt ge— 
ſucht, fand er ſeine Gattin als Frau 
Kennedy. Er erklärte ſich bereit, ihr zu 
verzeihen, falls ſie zu ihm zurückkehren 
wolle, doch ſie hatte dazu keine Luſt. 
MeErea blieb in der Stadt und eines 
Tages traf er zufällig mit John Hayes, 
dem erften Gatten feiner Millie zufam- 
men. Dann brach das Verhängniß be- 
rein. Kennedy und Millie wurden ver- 
haftet, und vor dem Richter Brindipille 
trafen fih MeCrea und Kennedy. Se: 
der machte feine Rechte auf Millie gel- 
tend, fie aber ließ den Proceß zu Rich- 
ter Wallace verlegen und nachdem te 


; dort unter $300Bürgichaft geitellt mor- 
ı den tar, machte fie ihrem Gatten No. 


1 brieffih den Borfehlag, fich mit ihm 
auszuföühnen. Der Brief gerieth in die 
Hände des alten Hayes und dieler hans 
beite für den Sohn. 

Der Broceß war für legten Freitag 
angelegt und Hayes, der Water, fand 
ji) im Oericht3zimmer ein. Der Oatte 
No. 2 war nicht anmwefend, meshalb 
Kennedy und Millie entlaffen wurden. 
Ehe leßtere jedod) den Gerichtsfaal ver- 
ließ, wurde fie auf Antrag von Hayes 
twieder verhaftet und am Donnerftag 
wird der norläufige Schluß des Dra- 
mas ftattfinden. Gatte No. 1 und 3 
haben inzwifchen Scheidungsflagen an— 
hängig gemacht. 


u dDersdenfende zu beidhimpfen at Die 
Ubendpojt‘‘ ftetö veriamänt u v s 


Arbeit für die Bejhhäftigungsiofen 
verlangt. 


* 

Die engliſch ſprechende Section der 
S. A. P. beſchloß in ihrer geſtrigen 
Verſammlung, den Stadtrath zu er— 
ſuchen, die Straßen der Stadt durch 
die Arbeitsloſen, welche ſich in großer 
Anzahl in der Stadt befinden, reinigen 
"zu lafien. Ein Comite wurde ernannt, 
um bieferhalb mit dem Stadtrath in 
Verbindung zu treten, 

Die Verfammlung mar der Mei- 
nung, dab durch die Beichäftigung der 
Arbeitslofen 75 Prozent aller. Berbre- 
hen verhindert werden könnten. 


— —— — 


Rauhes,kaltes, —— Wetter erzeugt 
Katarrh, Huiten, Lungenltiden, u > Wenn Dr. 
D. Jaynes Gapectorant gawi 
furirt-e® Diele De neu fofart. - 


in welchem eine | 
28 Nahre alte Frau; die brei lebende 


F 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


a EUER 
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. x ' ! | Morgen, ala 
erhielt vongeit zugeit Briefe von ihrem | 


weite und Berguügungen, 


Die Ihüringer. 


Der Thüringer Verein beging ger | 
jtern Abend in NYondorfs Halle unter | 


| recht zahlreicher Vetheiligung fein 14. 
Stiftungsfeft. Das aufgeftellte Con⸗ 
cert-Programm war ein reichhaltiges 


und die Durchführung der einzelnen 
Beſondere Srwäe 
| Miller 


| Stüde eine gute. 
nung berdienen ein PBotpourri aus der 
Dper „Fra Diapolo“, vorgetragen von 


ı Louis Greiner, 9. Sindlinger und W. 


J. Vaas, ebenſo ein Zither-Dueti, vor- 
getragen bon €. Krüger, 
Fr. Merner. Dem Xrrangement2- 
Comite, beitehend au3 den Herren F. 
E. Greiner, W. Boehm, E. Raab, Ri- 
hard Guenther und E. Werner, ge— 
ſichtige Leitung. 
Die Plattdütſchen. 

Die „Plattdütſche Gilde Lake View 

No. 3" veranflaltete am Samſtag 


.) 


Abend in der SocialenTurnhalie einen | 
recht luſtig 
vergnůg t tummelten ſich die 
im | 


Mastenball, beit dem es 
zuging. 
zahlreich erfchienenen 
Saale umher, während die 


Masken 
älteren, 


nicht masfirten Perfonen an den ent= | 


längs den Wänden aufgeftellten Ti- 


Ihen Pla genommen und ih an dem | 


fröhlichen Leben und Treiben ergdgten. 


das Urrangements-Tomite, beftehend 

aus den Herren Th. Steffte, M. Lues 
dete, Mm. Zafirow, J. Priebs, Wm. 
Friedrichſen, C. Klopke, H. Knaak, A. 
Samlow, H. Rullhuſen, Ch. 


A. Bundhund und Wm. Schmidt, 


Die Rothmänner. 

Der „Garfield Stamm No. 
hat am Samſtag Abend in Müllers 
Halle dem Prinzen Carneval ſeinen 
Tribut gezollt. Recht zahlreich hatter 


die muntere Schaar nach den Klängen 
der Muſik. 
man endlich an den Auf— 
bruch dachte, 
Stunden verbracht zu haben. Die 
Händen der Herren Jul. Waſchkuhn, 
Chas. Doerr, H. Knuſt, Max Haenel, 
A. Ernſt und Albert Krueger. 

Die Harugari 


Um Samitag Abend hielt die Wal: | 


halla Mannie No. 9, D. D. 9., in der 
Urbeiter-Hale ihren eriten Masten- 
ball ab. 


funden Hatte, und ihren Vorfah, fich 


nah Herzensluft zu amüfiren, confes | 


Feſt 
Se Feſt war außerorbentlih aut befucht | 


| und nahm den allervergnügtejten Ver: 
des ſchönen 
Feſtes haben ſich die Mitglieder des Ar- 
rangements-Comites, die Damen Klei- 
nau, Schelp, Glißmann undKrogmann 


quent ausführte. »Das ſchöne 
wurde durch keinen Mißton geſtört, 
und als man, fih gegen 
trennte gefchah dies mit dem VBorfah, 
möglichjt bald in ähnlicher Weile mwie- 
der zujammen zu fommen. Die Herren 
Fritz Buehrer, Henry Buettner, Wm. 
Loetſch, Aug. Jacobi und Wm. von 
Siebenthal fungirten als Arrange— 
ments⸗Comite. 


O. M. P. 


Der erſte Jahres-Maskenball, wel- 


chen die Home Loge No. 45, O. M. P., 
am Samſtag in Sivoris Halle veran— 
ſtaltete, verlief in erfolgreicher Weiſe. 
Die Herren H. Landwehr, E. Walter, 
D. Heſſe, J. Franz und J. J. Sanger, 
welche als Arrangements-Comite fun— 
girten, zeigten ſich ihrer Aufgabe voll— 
tommen gewachſen und ſorgten dafür, 
daß die echte Feſtesſtimmung, welche 
von Anfang an herrſchte, bis zum 
Schluß erhalten blieb. 
— ee 1646. 


Frei Ichalteten X Bit und Humor am 
Camjtag Abend in der Garfield 
QIurnhalle, wo die Edelweih Loge No. 
3646 einen Masfenball veranftaltet 
hatte. Ueberall begegnete man fröhli- 
chen Gelthtern, Die nur Scherz und 
frohe Laune fannten. Die Sorgen des 
ahtäglichen Lebens waren zu Haufe 
gelaffen worden, um fich für einige 
Stunden voll und ganz dem Bergnüs 
aen hinzugeben. Diefe? Ziel wurde 
denn aud) vollftändig erreicht. Das Ar- 
rangements=-Comite beitand aus den 
Herren und Damen Minna Roth, 9. 
Lauer, Lina Kannenberg, Yug.Kraufe, 
Lena Schlunegger, ©. Martin, Fred 
Meis und Otto Wohlfahrt. 

Ihusnebda Frauen Loge. 
sn Hörbers Halle an der Blue Is— 
land Abe. ging es am Samſtag Abend 
ungemein luſtig zu. Die Thusnelda 
Loge No. 1, O. D. H. S., veranſtaltete 
dort einen ‚großen Mastenball; die 
„Schweltern“ und „Brüder“ hatten ſich 
ſehr rapie eingefunden und amüs 
firten fich prächtig. Die LaSalle-Band 
lteferte eine vortreffliche Mufit. Glän- 
gende, originelle Masten drehten fi) 
luſtig im Jana, bi3 lange nad) Mitter- 
nacht der fette Walzer erklang und Die 
ermüdeten Gäfte den Heimmweq anzu- 
treten gezivungen waren. Die Ar: 
tanaements des hübjchen Feltes lagen 
in den Händen der Damen Xanes 
Baat, Jofina Sanfen und Catharina 

Zoelk. 

Liedertafel Vorwärts 

Reges Leben und Treiben enfaltete 
ſich am Samſtag Abend in Yondorfs 
Halle. Die Liedertafel Vorwärts hielt 


e 


dort einen Mastenball ab, der jich, wie 


a a a re 
3 Im Werth einer Shaytel eine Guinea, $ 


Schlẽ üftig. 
„ze eın Monn des 
Tags über jüläf- 
— nachdem er die 
Nacht, gut geſchla⸗ 
fen, ſo zeigt das 
auf Unverdaulich⸗ 
feit und auf einen 
Tranten Magen hin. 


CHÄM’S 


Pr LLS werden, indem fie die Das 


Syitem berftopfenden Ab. 
fonderungen entfernen. alle biliöten und ner 
vöfen Bels werden heilen und Migräne fhned 


Bei * Apotheken. Wr 


Ne Dort Be 265 ancl & 


H. Raab und | 


Bunge, | 
inı 
hervorragenderWeije verdient gemacht. | 
| lingen des Feftes zu danten ift, waren 


230° | 


E3 war Ichon früh am | 


und Alle thaten es mit | 
demBemußtfein, einige recht vergnügte | 


ball ab. ES war eine gemüthliche Ges | 
jelichaft, Die fich dort zufammenges | 


Morgen | 


‚ ein Tanzfränzchen, das dD 
bührt ale Anerlennung für ihre um: | noch lange Zeit froh —— 
Arrangements mar bon denderren Fr. 
| Freplinger, N. Berin— 

ı ger, ®. — 25 — uns X. Wanh in um- | 


| fichtiger Weife Sorge getragen worden. 


ı der Masken war fo dicht, 


ı Burg, F. Schultheih, R. Teitge, 
| Krade, €. Hunt, 
ic) die Vafallen des närrifchen Prin- ı 3. Hertel, 
zen eingefunden und flinf drehte fi) | _ z a 
ö gef | ehe Frauen-Berein. 


‚Zapf: 
a 


nit ander? zu erwarten, zu einem 
groben Brfolge geftaltete. Masten der 
verichtednften Art, Vertreter aller Her- 
ven Länder, waren erfchienen und tmog= 
ten in buntem Durcheinander auf und 


ob. Die Arrangements waren bon den 
Herren Sohn Scufter, Chas. Bethfe, 


3. Gumbinger, Aug. Halm, Hen 
Pahlie, 9. Altenhofen, St. Ambos, 
H. Zebolzty, H. Stuebig und John 
in umfichtiger Weife getroffen 
worden. 
Dicks Männerchor 

In Brands Halle hatte am Sonn— 

tag Dicks Männerchor eine Abendun— 


| terhaltung arrangirt, die in recht ſchö— 
ner Weiſe verlief. 


des reichhaltigen Programmes 


Diſchbourg, 


Central Turn-Verein. 


Der große Preis-Masienball, wel⸗ | 


chen der Central Turnverein am Sam- 


ftag i in feiner großen Halle an der Milz | 
| mwaufee pe. abbielt, hatte eine außer- 
ordentlich große Anzahl der Thönften | 
Masten zufammengeführt und ben 


Richtern für die Preisvertdetlung that 


— die Wahl meh, mern die Palme des Sie- 
Um das Gelingen des Feſtes hat ſich 


Das Gedränge 
daß kaum 
Platz für die Tanzenden geſchaffen wer— 
den konnte, und die Sonne war bereits 
über den Fluthen des Michigan-Sees 
heraufgeſtiegen, als * die Reihen der 
Gäſte lichteten. Die „hohen Raths— 
herren“, deren Bemühungen das Ge— 


ges zuzuerkennen ſei. 


die Herren H. Holz, O. Schmidt, O. 
Hanſen, M. Schaetzler, D. Hoerr, D. 
A. Meyer, C. Helm, 
G. Gebhardt und C. H. 
Glende. 


Am Samſtag Abend veranſtaltete 
der beliebte Humboldt Frauen-Verein 
in Baers Halle an der Chicago Ave. 
ſeinen dritten großen Maskenball. Die 
Damen Auguſte Abitz, Caroline Lang, 


Arrangements lagen in den bewährten Sophie Troſt, M. Meiſelbach, Pauline 
Puſchpech und Anna Knippel, 
das 
haben ihr Möglichſtes 
des Feſtes beigetragen und verdienen 
für ihre erfolgreichen Bemühungen den 
Dank aller Theilnehmer an dem gelun- 


welche 
Arrangements-Comite bildeten, 
zum Gelingen 


genen Feſte. 
Frauen-VereinLaSalle. 


In der Aſhland Halle, Ecke Diviſion 
Str. und Aſhland Abe., 
ſtag der vierte große Mastenball des | 


Das ı 


——h 


Frauen-Vereins LaSalle ſtatt. 


lauf. Um das Gelingen 


beſonders berdient gemacht. 


Nerns Reſtaurant 
Baukt, 108 25 Salte Str. 
Anheuſer⸗Buſch, 

udweiſer und Blatzs 
Stock, importirtes Pilſener, 
veuner, Würzburger, Culmbacher. 


Heute an 
Pilſener, 
Private 


unter dem Schnee zuſammen⸗ 
gebrochen. 


Die immenſen Schneemaſſen, welche 


auf den Dächern der Gebäude im ad | 
fon Park lagern, haben beträchtlichen | 
doch jcheint es | 
jebi, al3 ob meitere Gefahr bejeitigt | 


Schaden angerichtet, 
wäre. Am Samftag brach das Olas- 
dad des Waarenpalajtes 
unter der Laft zufammen, 
eine Deffnung von 60 Fuß Länge und 
20 Fuß Breite entftand. Much Die 


Dächer anderer Gebäude murden in | 
ähnlicher Weife beichädigt, To daß der | 


Geſammtſchaden etwa $5000 beträgt. 


Die Contraktorenfirma Miller & Co. | 


wird dafür aufzuiommen haben. 
Eine ftarfe Abtheilung von Arbei- 


tern war geitern während des ganzen | 
Tages damit bejchäftiat, die Dächer | 


bom Schnee freizumadhen. 


rau Heur) 6. Swineiord. 
Auſchwellungen am Halſe 


oder Goitre, machten meinen Hals doppelt ſo dick als 
er von Natur aus iſt. Während drei Jahren ſchien 
meine ganze Kraft in diejer Anichwellung zu verſchwin⸗ 
den md ich fant von 135 herunter auf 39 Bruud. 
Auf Empfehlung eines Arztes, nabhnı id Goods Sarie- 
parilla ein, das gab mır Stärke wieder, erleichterte meis 


Hoods :: Heilungen 


nen Magen und vor allen Dingen vertrich Die Anz 
ihwellungen volitändig. Jh erfrene mid) jegt 
der beiten Gejundheit, wiege 193 Kfund und erzähle 
Sedem, melde Wunder Hood3 Sarieparilla an mir be— 
toirft hat. — Frau 9. ©. Swineford, Mifflın- 
bura, Pe. 


Soode Pilen cariren alle Leberleiden, F iliofirät, 
Yaundice, Unverdaulichkeit, Kopfſchmerzen. 


- 


m... 
par 





Wichtig für Männer! 
Schmites Geheim-Mittel 
luriten alle Geſchlechts-, Nerden-, Blut-, Haut- oder 
chroniſche Krankheiten jeder Art ſchneu "iger, illi 
Manner ſchwäche. Unvermögen, Bandwurm, alle uri⸗ 
nätden Leiden uſw. 
rer Mittel immer erfolgreich furirt. Eprecht bei uns 
vor oder fhidt Erre Mdreffe und wir jenden Cu jrei 
Austunft über E unjere Mittel, 


Wiulj A. SCHMITZ, 


1% & 188 ee Ave, Ede}. — Etr. 


—— — 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 
BVohuunmg: dl entre Str; Teleph. 996 Kortd. 
Siiree: Hd Wajhington Str Venetigu 

Vuilding. — Stunden: 5 Uhr Rachmitiags Tele⸗ 
dhon: 34 Main. Lie, Li,mımf 


Dr. KUEHN, 
*8* Aſiſt euz⸗ Arzt iu Berlin — Kveeialarz 
Ran Ka: 79 State Sir, Summer. 
C immer 2 
Dffi-Standen: ü ‘ —— 21d,6m,mim 


Zi rin | Dr. KEAN 





« Specialist. 
Etablixt 1364 Sdg1js 
169 @. Glart ltr: 


Nach) VBeendiaung | 
folate | 
die Anweſenden 
Für bie | 


| fünle und daher erle 


| Si ät’oder der Ledensgewohnt 


| zufübren und wirken ummitteibar 


fand am en 


und Bier: | 


Münz | 


theilweije | 
modurd) | 


| nicht 


werden durch ben „Hebraud unies | 
| Gläjern 


An Die Damen: 


Sie den Geruch jeines Tabakes nicht. 


wird 


zuwider iſt. 


indem Sie ihn veranlaſſen, Bull Durham zu rauchen. 


TOBACCO CO,, —— N. I 


Kenn ar DURHAM ' 


ebraucht. 


— 
= 


Wünſchen 
daheim bl 
fühlt? 


e, daß Ihr Gatte Abends 
und ſich woh — d ve lich 


Er mus rauchen und doch lichen 


a. 
e1) 
wi 


Sie fönien ihn forttreiben zu jeinem ( Club— 
gerade aus jolden Dingen entftehen Elend, Unglüf und Eheiheis: ung. 
=. limme ift, dag er Ichlechten Tabak g 

Blackwell's Bull Durham Rauch-Tabak anſchafft; 
Ihnen nicht unangenehm ſein und er 
dungen und Kleidungsſtücke mit dem abſcheulichen Geruch erf 
Halten Sie Ihren Gatten zu Hauſe und vermeiden Sie jed 


Das 
daß er ſich 
das feine Aroma desſelbe 
wird nicht alle Vorhänge, W 
üllen, der 


Reden ſie ihm zu, 
andbekle⸗ 
Ihnen jetzt 
des Riſiko, 
Ueberall zu haben. 





— jmärhe, 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 
mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſſdarm⸗Behandlung. 


ſehſgeſchlagen kat. 


Dic La Salle'ſche Methode und ihre Vorzũge. 


1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Kranuk⸗ 
heit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abie 
der Wırtiamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die un — 
Leffnungen der Nücdenmarföiterd 
tertes 
venſlüſſigleit und der Ma fie de3@ebirns zundR 

Der Patient kaun ſich jeldft mit fehr < 
Koften obie Arzı beritellen. 

Ihr Gedraͤuch erſordert Feine Veränderung der 
ten. 
6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 
7. Sie ſind leicht von Jeden au 


hwächung 


inte ren 


Ort md Stelle etıte 
anf ven Eik de) 

Vebeld innerhalb werner als einer halbe k 

Kennzeichen: Gehtörte Verdauun 


| gel. Abmagerung, Gedaächtuißſchwäche 


und Erröthen —— fieberhaiter 
oder tiefer Schlaf niit Tränen, Herzkiopfen. 
ſchläge im Seht ud Hals Ropiweh, Abneiaung 
gegeü Geſellſchaft Unentick loffenheit tan gel an! 
lensfraft. Schüchternheit u. ſ. w niere \ 
lungömeth: ode erfordert feine Werufs ftöruma u 
Manenüberladungen mit Medizin 
werden direkt an den affizirten Thetle 

Der La Salle'iche Bolus it aud) das befte titt 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorjtehäritie. 


Buch mit Zeuguiſſen uud — 
ſung gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 


822 Broadway, New Hart, N. 9. 


ol ı Soldj 
vorfo Iimmende 
beit Kun ıde in 


n; Diele fir d die ei 
cht wund wachen. S 
ſtenfret, wenn andere Arbeit 
*1000 an irgend Jemand, 
Preiſen concurriren kann 
s aufwärts bis zu 82, 
ma in Chicago, welch 
ftrummente und Me en deflgen 
Zähnen und Anbringung von Goft 
Sefabr oder Schmerz. 
für — Densitrelte. 
4. 
— Hi i daß wir halten, was wir verſprechen. 


NEW = DENTAL PARLORS, 182 Statz Sir. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 
Platten in Tan gensmmen. bio, fen 


ei: ig e 


Alte 


—— 


Zähne olne allen, 


(iog. Kronen: u. Prüden- Arbeiten.) 


Ganz Zorzellan = Gebille. 

Die aefündefte und beite Brotheie, 
welche jelbit Sachveritändige als Jolde 
im Miumde nicht erkennen ! 


Ginzelned Gdih, = > $50.00 
bered und nuteres Gebiß. 8190. 00 


Ale anderen zahnärzt liche: n | Opera 
tionen werden auf's Veſte ausgefüh rt. 


.. Jeht im... 
Schiller: Chenier. 
Specialiiät: 

Seine Goldfüllung. 


‚Alte anderen zahnärztlichen Opera- 
tionen werden auf's Brite a uhrt. 


ahn⸗-⸗Arzt 


Chicago's. 


Erit er deutſcher 
Lv 


103 & 109 
Bandolph St, 


Bo 
SCHLLER THEATER 


immer, 
15 


| Früher Negimenisarzt u. Nififtent in E 
Wiener Allg. Kraukenhanſe, iſt täglich 
-2 Ahr im Basen: Iheater, 1* 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt Wariore: 
Madiion Stk, nahe Halited Str.— 
ıjere Arbeit befannt zu made werden wir 
achtvolleGebiſſe dofſtenfrei verſchenlen. 
lo: auSgejogen ein? 
ind —J Das qrökte 
go. Tifen % Abends und 


er - Braftiiher Zahnarzt, 

2 18 Alybourn Ave. 
yeinf te Gebijie, vom natürlichen Zühnen 
zu unter iheiden, Gold- md. 'Gmaltles 
Füllungen zu mäßigen Breijen 
Inies Sabnyieben. 


Dr. A. ROSEN BERG 


ſtũtzt N auf Zöjäyrige Prazis in der S 


Di 
5% 


von 12 








— 


Sno,mifrrio, li 


rü Lich > Str 
—5 9 en Korn, 1-8 und 67 Abende 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: — 


4 Sabre Alfiitenzarzt au beutjcher ı Augenttini? 
Epreditunden: Boruittags, Yimmer 1004 1008 * a · 
fenic Tempie,1410--41 Ußr. Nadın.. 449 6. North Av, 
25 Uhr ; Sonntags, 9—11 Borun. 2sip,lj 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 
Augen: und Ohren-Arzt, 
heilt fider alle Aus u⸗ und Chren-Xeiden nad 
neuer, jchmerzlojer Meth hode. Kuuſtliche Augen und 
Gläjer verpaßt. 
Sprechſtunden: 
bis 3 Uhr. — Refidenz : 642 Lincoln Ave., 
Vormittags, 5—7 Uhr Abends. 


1108 Maſonic Temple, von 10 
8—9 Uhr 
23de,1j 


i w 103 ® 

Optifus, E,ADAMS ST. 
Geuane Unterſuchung von Augen und Anpaſſung von 
für alle Diängel der Sehkrajt. Conjſultir rt ung 
bezüglih Gurer Augen. 


BORSCH, 
eecrnäber” Teb:Ciike. 


Die Heften und dilligſten Bruch⸗ 
bäuder kauft man beim Fabri 
tanten Otto Kalteich, Stu 
L 183 Wlarf Str... Ede WIadtion. 


Eye and Ear Dispensary. 





banbelt. 
angefertigt. Brillen annepaßt. 


Natpertheiluna fer 9 _ 18m li 


=10% | Glart @tr., Ce Adams Err.. Zimmer 1. 


 Zulsfluß (Bezema) 


und alle. vheumatiihe Mrantheiten heilt daus 
erud der Epezialarjt" 


Dr. Buy y, Bemaner, 


3 


Erfefareic, wo alles Andere 


be ie 


| Tde,ir 


t | beider Geidhle 
I ter Gnrantie 


Dr. ERNST PFENNIG | 


sl 


155 Weit | 


larfe 


Gichere ( Geori ndet n 186 South 
Heilung. U gicass, au. — — 
Ser alte und bewährte 
Arzt und Wundarzt, 
— Vehandelt unoch und ſtets nit, 
. größter Geigidlichteit 
und .. Erfolge 


— nezvöfe und private Krankheiten 
— N PER ni 


ver 


Leiden, 


.T x + 
! e Methoden. behand 
sit m ie wriagende m Gri folge. 
E39” Alle aus unreinem Tinte enkitehenden 
Koi * gt oh 
—X gründt * 
Teigiver den | der Rie 
5: Draane werde 
fir de Maͤgen oder 
irt. 
Bst 
Bandwurm w 
haib 1 Stunde und ohne 


Nr je 


u 
d ten. Krante 
rief oder Beſuch 


um aoiden® 

en werden, bore 

jerfandt, NB, Stunden, 
Deutig wird geſprochen. 


E.D. Glarke,M.D, 
186 ©. Clari St., Ghicano, SL. 


Kinderlofe Ehen: 


SEHEN, RS END 
find jelten glückliche, 


Wie und wonurd dieſem Uebel in turge r 
Zeit ubgeholfen werden kann, zeigt der „Metz 
tungs⸗ Unter‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 

naturgetreuen Bildern, welder von dem alterbi 
und bewährten Deutichen Heil⸗Inititut 
in New York herausgegeben wird, auf Diet 
Harite Beife. unge Leute, die dir ben 

Stand derihetzeten! wollen, ſollten den Spruch 
Schillers: „„. D’rum pr: ife, wer ih ewig 
bindet‘, twoHf beberzigen und di & portvefilichengg 
Bud le fen, ebe fie ven wichtigiten Schritt 

des Lebens thun! Wird für 25 Gent tr 
Voſtmarken in deutſcher Sprache, forgian: 
verpadt, frei verfandt. Mörcites 3 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 7 
a Clinton Place, New York, N. Y. u 


De EI SR Ei 


tden al = n Doltor, Ein 


— 9 bis 22. 





re if au zu hab 
Edimpfy, Wo Yorıy 


Der ‚Rettungs — 
= „Chicago, SU, bei Herm. 





- uud — 


8 ie id 
Nervoſe Leiden 
ſowie alle 
Blut ˖ und Geſchlechtskrankheiten 
ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus—⸗ 
ihweiiungen, erve ihwade verlorene 
Manubarkeit, u. ſ. w., werden erfolgreih von 
den lang ıtablirten denti hei er; 
Medical Dispens: ary 
vans ie für ımmer furir 
allgeineite Schwäche. * 
Unregelmänigfeisen werd 
Speration ınıt beitem Griolge b d 
Arie Sente werden Freitags vor bis 4 Uhr 
frei behandelt, und haben d nur einen müßigeit 
Preis für Arzıereit Gonjultatio 
frei. g b behandelt. 
Jon YUHr Morgens bis 7.30 
van 10 bis 12 Ndveife: 


illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str. Chicago, N. 


° MEDICALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
Gdiıe Chicago Avı. —— 


; Vrivate Chroniſche 


Haut · 


zten des Illinois 
behaudeit mud xıter Ga: 
-auen: Strautheite n, 

x und alle 
und ohne 


| 


cheinen, hroniichen und nerböien Krankheiten 
— von bewährten Aerzten uns 


Alle 


nur $6 per 
Der 


Geil 
Behandlung, —8 zlich Medizin. 
Monat. 


Machet uns einen Vejuh. Conſultation frei. 


ſchre di an 


| 
| 
| 


103 Adams Str., | 


ade Kraufheiten der Auge und Ohren be» | 
Künstliche Ungen auf Beiteluug | 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


455 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 
Eprehitunden 9 Uhr B rın. did 9 Uhr Abend3. 
En: iutags Adr Borm. bis 4 br Nadım 2 23iev, om 


ı COLUMBIAN SANITARIUM CO,, 


(ganzes d Etodiwer! im Schiller = Theater), 
eignei au lich 5 


„Wheeler-Syulteme, 


Brueche 


zu heiler ohne Echhmerz — Wefler oder ionitige 
Beta werd chteiten. Geĩchickte elet riiche 
Behaundlung aller chroniſchen und nervöſen oder 
Frauen-Krankheiten durch einen ausgezeichneten 
Facmonn auf dem Gebiete der Electricitat. AL 
airnrgiichen Stranfheiten prompt und erfolgreich bau 
handelt. 
Allefremder 
Sriefliche Anfragen aipt beant 
Office-Stunden: Täglich von 9 Ah 


Morgens bis ß Uhr Abeunds. Soununtags vor 
10 ee bio 3 Neam. 


ahengeiproden 


pron twortet. 


—8 


N 2 

* 2 
Keine Operation. 

Schriftliche Garantie fü 
Bruche bei beiden Geſchlechtern. 
Syringe einerlei wie langer Dauer. 
frei. Sendet um Cirenlar 

Tbe O. E. Miller Co,, 
mai li 1106 Mafoı nice Tenvle. Shicage. 


 Brüde geheilt! 


ee berdejlerte elaitiiche Bruxhband ift das einzige, 
Wweldyed Tag und Nabe mit Vrquemiichkeit getragen 
wird, indem e2 der Bruch auch dei der ftärfiten Mörs 
perbeivegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Gates 
logue auf Verlangen frei zugejandt. Sihh 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St, New York, 


Dauernd 
Beine 
Be · 
Finan zielle Referenz: Globe 
National Bant. 
1500 Vatientem, 
Keine MoHaltung vom 
r ſichere Heilung aller Arten 
ohne Meſſer oder 


ß it Bein 
Kehei 
zaßſung. 
Wir verweiſen Sie auf 
Geihäjt. 
Unterjugung 





en nn ni BAREEBEEER nennen EEE nor none 


-  Bergnügungs-Wegweiier. 


Albambra.— The Fire Patrol. 
EbicagoDperaHonie—TheCruft of Sorietb. 
Glart Str Theater. — O'Dowd's Nrighbors. 
Golumbia—jrik in Ireland. 
Go8Smörama—Rarifer Weltansftellung. 
Grand Typ. Ho. Salpini (mechieludes Repertoire. 
Haymarkfet.— Trant:-Dceanic-Specialty Co. 
borleys—U Gilded Foot. 
MBiders Theater. Miftee Ranfin. 
Ehiller- Theater — The rodigal Yather. 
Windfor Theater — Nora Macıree, 
— — — — 
Poliziſt Cartwright erheblicht 
verletzt. 

Der farbige Poliztit Henry W.Cart- 
mright murde am Samijtag von feinem 
Raffengenofien Frederid Williams 


durch zwei Revolverfchüffe, von denen | 
der eine in den Hals, der andere in das | 


Iinte Bein traf, ziemlich Schwer verlekt. 


Williams, jo wird behauptet, unters | 
Berhältniß mit | 

Am Samitag | 
Nachmittag begab fich diefe nad) ber | 


hielt ein allzu intimes 
der Frau Cartwrights. 


Wohnung einer Frau Fletcher, No. 312 


©. Halfted Str., mo fie mit Williams | 
zufammentraf. Garttwriaht hörte hier= 
bon und verichaffte fi) Eingang in das | 
E3 fam zu GStreitigfeiten wis | 


ichen ihm und Williams und diefer ; sog ı Ichludte, 


Haus. 


ſchließlich feinen 9 
— Schüſſe auf ihn ah. 
befindet ſich auf dem Wege der Beſſe— 


Revolver und feuer 


rung. Williams wurde ſpäter verhaf- 
— ſp * den 20 Jahre alien? 


tet. 


— — 


Kurz uud Neu. 


* Guſt. Peters von No. ION. Union 
Str. fam geftern vor dem Haufe No. 
180 W. Lale Str. fo unglüdiih zu 
alle, daß er fein rehtes Fußgelent 
brad). 

* Ber einem Falle vor ihrem Haufe, 


No. 1125 — Str., zog ſich geſtern 
Fürſt Ben Verle gungen 


Frau Roſie F 
der rechten Hüfte zu. Gie wurde nad 
bem Deutfchen Hofpital gebracht. 

* Ein Zug der Lafe Shore & Mi: 
Higan Sputhern-Bahn rih geitern an 
ver 95. Sir. den 27 Jahre alten Pa— 
triet Zaughlin zu Boden und verlebte 
ihn jo, dah er eine Stunde fpäter in 
feiner Wohnung, No. 10046 Avenue 
%., Sputh Chicago, ftarb. 


*Durch entweichenden dampf wurde 


geſtern der in den Werken der „Ameri— 
can Cereal Co.“, an der Ecke von 16. 
und Dearborn Str., beſchäftigte 
Heizer Anthony Geweszki im Geſicht 
und an den Händen ſchwer verbrüht. 
Der Verunglückte, welcher No. 935 
Waſhtenaw Ave. wohnt, wurde nach 
dem St. Lukas-Hoſpital gebracht. 

* Der in dem Haufe No. 72 W. Lake 
Str. wohnhafte Chas. Bell zog ſich 
geſtern an Harriſon Str. und Center 
Abe. bei einem Folle eine Verrenkung 
ſeines dehten Handgelentes zu. 


Bade das Hichtige. 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
ben Kreifen des reijenden Publitumg, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, wa3 
es mwünfdt. Ganz befonder3 ‚paßt 
biefer Wusdrufd auf die Wisconfin 
Eentral-Bahnlinien, welche jebt allges 
mein anerfannt werden ala „Ihe 
Route” von Chicago nad St. Paul, 
Minneapolis, Aihland, Duluth und 
fänmtilden Buntten des Nordweſtens. 
Shre Doppelte täglihe Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Utiractionen, die nicht übertrof— 
fen werben fünnen. 

Dies ift die einzige Linie, 
du rchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, fowie ie Souriften-Schlafe 
magen bon Chicago nach der PBacifice 
Küfte ohne Wagenwechfel befördert. 

Megen nähererYustunft wende man 


fi) an den — Tidetagent oder an 


ee. . Bond, 
Ttt. Ast, ED: SL 


Zuntermanns Gaftipiet, 


An Sonntag, den 5.1. M,, 


Auguſt ————— mit ſeiner vor— 


Gen. u. 


trefflinden Gejellihait im GhicagoOpera | 


Houfe ein einwöchentlies Gaitipiel. 
Herr Junkermann hat ſich erſt kürzlich, 
nach vierjähriger Abweſenheit bei dem 
Chicagoer Theater-Publikum wieder 
—— und bewieſen, daß er noch 
immer der Alte und beſonders als Reu— 
ter⸗Recitator unübertrefflich iſt. 

Für dieſes Mal hat Herr Junker— 
mann ein Programm entworfen, das, 
ebenſo intereſſant als abwechslungs— 
reich, das deutſche Publikum Chicagos 
ohne Zweifel in hoher Weiſe befriedigen 
wird. 

— 


Um ſeine Diamanten gekommen. 


Der No. 956 N. Halſted Str. woh— 


nende Otto Libert ſtand geſtern vor 


Opera Houſe an der N. Clark 
als plötzlich ein 


Engels 
Str., 


dem Hemdbuſen riß und davon lief. 
Der freche Spißzbube wurde zwar ein— 
zeholt, doch während man ſich mit ihm 
jerumbalgte, ging die Nadel, die an— 
zeblich ie Werth von 8125 bat, ver= 
oren. Der Gefangene, der ſich Frank 
Sonroy nennt, wurde in einer Zelle der 
nächſten Polizei-Station untergebracht. 
tn, 


Mancher Gefhäfitsmann erzielt durd) die 
‚Abdendposjt‘ bejiere Ergebnifie, als dur 
jede andere Zeitung Chicagos. 


Marktbericht. 
Dieſe Preiſe gelten nur —* * Großhandel. 
Gi ‚ den R. Januar 188, 


9 
) 


i je 
m Rüben, ru 95 per Barrel. 
otbe Besten > I. J per Barrel: 
——— Tr Be Buſhel. 
Zwiebeln, 82.75 ver Barrel. 
8 5 
ohl, 888 per 100 <tüd. 
Beſte Rahubutter, =. PBiund. Geringer 
Eorten, variirend don 20- 
Käje 
Boll-Rabm-Eheddar, 10 1Ole per Pfund. 
Lebendes — 
-—Ie per Piund 
-106 per Mund, 


fun 
»rund, 


ühner, * 

rut bübner, 9- 
(snien, 9-10 per 
Gänſe, W. 50 47. 50 per Dutzend. 

‚Wi 1». 

Brairie-Chiden, S.25—-85.50 der Dutend, 
Kleine Enten, $1.50—$2 per Dusend 
Mallard-Enien, 36.00 per Dutend. 


Eiueyren, 31.758 
Feifhe Eier, Be per Dutzend. 
Früchte. 


WUchiel, 32.50-82.75 per Barrel. ” 
Meitina-Citronen, $3.: —— per Kiſte. 


Se 
Ko. 1, Tifhotky, $10.50-811.50. 
Ro. 2, 850-810. 


8. Sr. 


—— B 
' erhalten zu fünnen 





IN: 


| mit Petroleum gefüllten Fälfern, 


| ruhte der Wind während der 
| Nacht von Diten her und in Folge dei- 
melche | 


leum der Weg 


| pon der GSadla 


beginnt | 





ı Gehaltstilten eingereicht murber 


Kerl an’ ihn | 
berantrat, ihn jeine Diamantnadel aus | 


Lebensmüde. 


George MeWhinney beging geſtern 
Abend in ſeiner Wohnung, in dem 
Hauſe No. 6144 Oglesby Ave. Selbſt⸗ 
mord, indem er ſich eine Kugel in den 
Mund Io, Was den Selbitmörber 
zu der ſchrecklichen That verleitete, ft 
nicht befannt. Er mar Sergeant in 
der Ver. Staaten Armee und am 1. 
Sanuar von Rod Island nach hier ver— 
ſetzt worden, um die Aufſicht über die 
Geſchütz-Ausſtellung im Jackſon Park 
zu übernehmen. 

Serg. Ongarſt, ein Zimmergenoſſe 
von ViecWhinneh, gab an, daß dieſer 
in letzter Zeit ſtark getrunken habe und 
iſt der Anſicht, daß er wahrſcheinlich 


unter dem Einfluß geiſtiger Getränke 


ſtand, als er Hand an ſich ſelbſt legte. 
Der Verſtorbene war 42 Jahre alt und 
ledig. Die Leiche wurde nach Ralſtons 
Morgue gebrachi. 

John A. Stevenſon, ein 44 Jahre 
alter Schwede, der mit ſeiner Familie 
in dem Hauſe No. 16 Eldridge Court 
wohnt, verſuchte geſtern ſeinem Leben 
ein Ende zu machen, indem er eine 
Flaſche Chloralhydratlöſung— ver— 
Er wurde nach dem County— 
Hoſpital gebracht und wieder ſoweit 
hergeſtellt, daß die Aerzte ihn am Leben 
glauben. 

Arbeits of beranlaßte geitern 
Apothefergehilfen 
Henry Stein in dem Hudſon-Logir— 
beufe an Clark Str. eine Doſis Mor— 


phium in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 3 


nehmen. Sobald die That enideckt 


war, wurde er nach dem County-Hoſpi— | 


ta! gebradt. Er wird genelen. 

* 39 Jahre alte Lacey Clark, von 
452 63. Str., ſchoß ſich geſtern 
zwei Kuaeln durd) den Mund, Die in 

das Gehirn eindrangen und feinen jo- 
fertigen Tod berbeiführten. Clark war 
dem Irunfe ergeben. 

Der Viehhändler Thromand Sten?- 
(ara von No. 185 W. Erie Str. wurde 
em Samftag erhängt in feiner Scheune 
aufgefunden. 

Auf diefelbe Meife beförderte fich die 
No. 20 MW. Ohio Str. mohnhafte 
Frau Lind ins enjeit2. 

Der Nolizift Patrid Synan von ber 
Marren Ave.-Staion machte am Sam= 
itag einen Selbitmorbverfug, indem 
er jich eine Kugel in die rechte Schläfe 
ſchoß. Er liegt jebt in fritifchem Zus 
ftande im County-Hofpital darnieder. 
Krankheit fol ihn zu der That veran- 
laßt haben. 


sn groher Gefahr. 


Die Oberfläche des Fluffes rechts 
und lint3 von der Brüde an der Wells 
Str. ift feit geitern mit einer Schicht 
von Vetroleum bedeckt, deſſen Geruch 
nicht nur die ganze Nachbarſchaft ver— 
peſtet, ſondern das auch Eigenthum im 
Werthe vonMillionen inGefahr bringt. 
Ein brennendes Streichholz, ja ein 
glimmender Cigarrenſtummel, achtlos 


in den Fluß geworfen, könnte ein Feuer 
entfachen, gegen das ſich alle Anſtren— 


gungen der Feuerwehr als machtlos er— 
weiſen dürften. 


Wie die gefährliche Flüſſigkeit in 


den Fluß gerathen, iſt noch nicht ermit— 
| telt worden. 


In den großen Geſchäfts— 
yaufern am Fluffe lagern hunderte von 
und 
irgendwo mülfen jolche Faller zerfchla=- 
gen worden jein. Unglücdlichermeife 
legten 


fen ftaute jich das Mailer an der Mün- 
dung des Fluffes, jo dap dem Petro— 
in den See 
murde. Auch heute hat jich wenig an 
der Situation verändert und die Ge- 
fahr ift noch immer gleich) groß. 

Die Feuerwehr und die Bolizei ift 
ge in Kenntniß gejett 
und die Schiffe find, jomweit als thun= 
lich, aus der gefährlichen Nahbarichaft 
entfernt worden. Sobald der Wind fi) 
ändert, wird Das Berroleum mohl in 
den Gee abfließen und bis dahin müf- 
fen bi — — Vorſichtsmaßregeln 
beobachtet werder 


Um ein Monats⸗ Gehalt. 


Dr. Arihur Behrendt, einer der 
Hilfs — Aerzte i in der County - Irren⸗ 
anſtalt zu Dunning iſt in großerSorge 
um ſein Gehalt für den MonatJanuar, 
im Betrage von $100. Dr. Behrendt 
war früher fchon inDunning angeftellt, 
wurde jedoh vom alten Countyrath 
entlaffen. Später erkrankte einer der 
Uerzte, (Dr. Lomey), und Behrendt 
murde, nachdem der neue Countgratd 
fhon im Aınte war, wieder angelteilt. 
Anfangs diejes Monats, ala vie neuen 
ſtellte 
es ſich heraus, daß Behrendts "Name 
nicht darauf war, jondern der des Tr. 


Loweh, der ſchon ſeit längerer Zeit, 


trant ift. ._ wurde ermittelt, daß 
Dr. Behrendt zwar in einem QCaucıı3 
der Demokratie n Mitalieder des 
Gountpratbes für das Amt eines Hilfs- 
Arztes vorgeihhlagen, 


den ilt. Unter diefen Umjtänden iväre 
e3 dem Doctor fehr angenehm, mern 
er fein Gehalt Schon Hätte, oder wenig⸗ 
tens eine Garantie dafür, daß er es be— 
kommt, obgleich er gerade nicht daran 
zweifelt, daß nachtrügfich fette officieiie 
Ernennung erfolgen und er aud) die 
fraglichen $100 erha'ien wird, 
| 


SchiiersTheater. 


Die geitrige Aufführung des L’Ar- 
ronge'ſchen Luſtſpiels „Doktor Claus,“ 
im hieſigen Schiller-Theater, muß 
ſicherlich als eine der vollendeteſten be— 
zeichnet werden, welche in dieſem Hauſe 
bisher noch geboten wurden. Das 
Publikum folgte dem Gang der Hand— 
lung denn auch von Anfang bis zu 
Ende mit lebhaftem Intereſſe und war 
mit dem Applaus durchaus nicht ſpar⸗ 
jam. Der „Doktor Claus“ des Herrn 
Melb übrigens war ein Prächtiger und 
jein großartiges Spiel Fam um fo mehr 
zur Geltung, als es der verftändnik- 
vollen Unterftügung der übrigen Mit- 
jpielenden voll und. ganz theilhaftig 
wurde. MNädjten Sonntag: „Krieg 
und Frieden.“ Luſtſpiel ‚von Mofer 
Ar Shönth n. 


| halle No. 7 





berjperrt | 





J. Albert Larſon, 


durch den Coun-⸗ 
tyrath aber bis jetzt nicht erranni wor⸗ 


Vargareihe Toerr, 4527 


6. &. Grover todt. 


Der englifche Weltausftellungscom- 
nıiffär erliegt einem Schlag- 
anfalle, 


George E. Grover, der englifche 
Weltausftelungs - Commiflär hier— 
jelbft, murde gefterr tobt in feinem 
Bette, im Virginia = Hotel aufgefun- 
den. Der Beritorbene war 52 Xabhre 
alt und ein Mann von ftattlicher Er- 
fcheinung. Am GSamftag Abend bes | 
theiligte er fih an einem Bantett, da3 | 


! der „Sommerctal Club” im Grand Pa— 


cific = Hotel veranftaltet hatte. Gegen 
12 Uhr begab er fich nach feiner Woh- 
nung im Virginia = Hotel, anfcheinend 
in beiter Gefundheit. Während der 
Nacht vernahm ein alt, der ein anito= 
pendes Zimmer inne hatte, lautesStöh- 
nen und al3 Herr Grover am Morgen 
nun nit zur gewöhnlichen Stunde 
zum Frühftüd erfchien, glaubte man, 
daß er vielleicht frank geworden Jei. 
Auf mwiederholtes Pochen an feiner 
Ihüre fam feine Antwort und nun öff- 
niete Gen. Chaunch M. MeReever, ein 
Freund des Verftorbenen, die Thüre 
mit Hilfe eines Schlofjerd. Herr Gro- 
ver lag mit geſchlofſenen Augen todt in 
ſeinem Bette. Sein Geſichisausdruck 
war ein rul higer und janfter und zeigte 


feine Spuren von einem Iodesfampfe. | 


Man nimmt an, daß Herr Grover 


Töhlief, als der Top, wahrjcheinlidh in 


Folge eines Schlaganfall, eintrat. Die 
Geiche wurde nach Sigmunds Todten— 
73 5. Ave. gebracht, wo die— 
ſelbe einbalſamirt werden ſoll. Der 
Verſtorbene hinterläßt eine Frau und 3 
Kinder. 

George Edward Grover wurde am 


2. Juni 1840 in Suſſex, England, ge | 


boren. Im Dezember 18858 trat er in 
die engliſche Armee ein und betheiligte 
ſich im Jahre 1885 an der Suakim und 
Tel⸗el-Kebir Expedition, bei der er aus— 
gezeichnete Dienſte leiſtete. Sir Henry 
Wood ernannte * 2 engliſchen 


her Eigenſchaft er seit e * Jahres 
friſt hier verweilte. Der Verſtorbene 
bekleidete den Rang eines Oberſten. 


— — —— 


* In einer Seitengaſſe, nahe W. 





Lake und Jefferſon Str. wurde geſtern 
ein Mann im Zuſtande der Bewußtlo— 
ſigkeit, auf der Erde liegend, vorgefun— 
den. Man brachte ihn nach demCounty— 
Hoſpital, wo er bald darauf ſtarb. Die 
Leiche wurde nach der Countymorgue 
gebracht. Man identifizirte denVerſtor— 
benen als Mich. MeGrath, einenBruder 
des Anwaltes James MeGrath. 


Zelbſtverſchuldete Pein. 

Angeblich iſt unſere Zeit das Zeitalter der Auf: 
klärung. Trotzdem zeigt die halbbarbariſche Bart: 
näckigkeit, mit der Tauſende von Menſichen ſich bei 
der geringſten Anlaſſung mit Kübeln voll widerlicher 
Arzneien vollpfropfen, von einer blinden Leichtgläu— 
biokeit, die an finſtere Zeitalter erinnert. Gegen Ver— 
ſtopfung giebt es eine Myriade von ſog. Heilmit— 
teln, welche, in garſtigen Tojen genommen, nur 
DTarınfanal entlseren. Dieſem Prozeß gehen 
Schmerzen voraus und folgt Schwäche — die natür— 
liche Folge von deren angreifender Wirknug. Podo 
phyllin, Rloe-Präparäte, widerwärtige Villen, Blau 
pulver, Calomel gehören zu den gewaltſam wirkenden 
Medilamenten, welche durch Hoſtetter's Magenbitters 
erjeßt werden jollten, das beite, ange enehmſte und 
am natürlichſten wirkende „veihungs mittel, das 
nie Echmerz verurfacht. Dieſe: wohlthuende 
gründlich tirfende Arzıki iſt zauch ein Gegenmittel 
für. Malaria und Moenmatismus 48 fräftigt - Die 
Ktonftirution, fördert die Verdauung und requlirt die 
Nieren und die Blaſe. Dia 

— — — — Mn 


Den Werth einer {Frinen Yinzetge ım Der 
„Abendpoſt““ wiſſen nicht blos die Deut⸗ 
ſichen Chicagos zu ſchätzen. 


Heiraths⸗Lieenſen. 


Folgende Heiratbs:Qicenfen wurden in der Office des 
Gountp:Elert3 assgeftellt: 
ran? Valenta, Garoiine Boitra, 3, 2. 
Georde MeCarthy, Annie X. Gallagber, 2 

John O'Shea, Statie G. Shsehan, 22, 2% 

Mar Kramer, Hanna Sleier, 24, 28. 

Naccb Kilburg, Vertha Wehrmeiſter, 2%, 20. 
Franf Vaſeck, Mary Satek, a 24, 
August Raſtebaum, Auguſtg D TDettlaf, 9, : 
6. H. Burrows, Carrie Srieberthaujer 

Loyal D. Knowles, Myrtle A. 

Sohn Jozwik, Emma Klecka * 

Simon Walters, Adene E 
Hermann Keriman, Yott ie N pin 
John VPeter ſon Auguſta Hohnberg, 
Fran? Lorch, Ida Trews, 21, i0. 
Sohn Moraver, Annie Navotbv, 22, 
Rudolph E. Buſhman, Myra 3. Ne 
Katie Stneiper, 
Fannie Epſtein 
Motlova, Sl, N, 


Sanntel Friedman, 
Frank Zat, Mary 
Charles J. Dahl, Amelia Peder 
Joſef Triſek, Katie Fonda, W. 2 
James Ridley, Geneva Weale, 3: 
— dreivs, Warie Sallup, 23, 2 
Sohımm Strafe, Frances Dubat, 26, 24, 
AWillianı Hicburger, Magaie Bager, 22, 
Gert Malmquiſt, Hulda Barlue, 2 
Frank Hughes, Minnie Brvant, ——— 
Hermann Regeske, Annie Renisk, 21 
Orin Netmore, Louiſe Ducharmil, 4M, 
William Webſter, Frances Fuſſell, 21, 
Henry Sanders, Louiſe Griffen, 33, 2 
Thor Trorſen, Sarah Wagleh, 36 
William Cook, Minnie Sars, ! 
Glacom O. Trato, 
N Durkan, Kate Digaing, i 
Scragas, Frances Holm t, 
Michael Handle, Mary Noich, 24, 0. 
Stephen Witcher, Eopbie Reterjon, 3l, 28. 
Be Jablowsli, Ludwika Symoyt, 24, 18, 
Igçnaz Kukelski, Paulina —J us Ag, 26, 19 
Andre st Yarfins, Mary Noch, : . 
Ben Benſon, Ritta Haufon © 
Duna Stearn, Ela Goodnow, 
Sole Kinan, Hedburg Sor nt 
Sohn Harper, Annie Murnen, * 
Alfted Guſtafſon, Mary Olſon 
Rebert Devine, Kate vuche 
Charles MeGinnis, Eli es,« 
George Kettering, Joh Reichiter ter, 
Erneit Rob, Grace MeDonald, 5, 9. 
Wladylan Ouſa, Mary Anna Paulak, 30 33, 


nn 
Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liite der Deuts 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
gcftern Mittap und beute Nachricht suglag: 
öl, TR. Hope Str 
häfer, * 42 Cottage G 

kaderli, DR Bi urling ẽ 
Sophie Drach, 510 Zedawi Sir, 

Marie Yverner, : 
Oscar Griffia 


Walter 
Clara 


Aive. 
en Str. 


8 
Dearbo 


Bau⸗Erlaubnißſcheine — 


wurden geſtern folgende ausgetteit: ©. N. Collins. 
töd. Frame Flate 1128 Woodlaron Ave., 82400; 
George Schneider, Iftöd. Fraıne Hotel, GBl Wadiſon 
Ave. 87000: der Lanſiana Hotel” Company, Aitödiges 
Frame Hotel, Nordoft:&de 71. Str. md Upc, „Be, 
*15,000; Wancheftct Hotel” Company Bitöd. Jrame⸗ | 
Sotel, 0035-0043 Wentwortb Ave, 817,000; Ediward 
Abtwecd, einitöd, rane Wobnbaus, 503 Ciiv Sir, 
82400; MW. E. Gillett, Zftöd. ame Wohnhaus mit 
Stein:Balemment, Kenmore u. Ihorndale Ave., 85000; 
Ehrries Neiffer, 2ftöd. Fran: Sotel mit Baſement, 
ſinney Ave. 832,00: Frank N. Stop 2 und | 
föck. Wohndaus mit Baſenient und Flats, 7710—- 
"724 Wright Str., 825,0W. u 
— 


Der % Ward 


se und Zeil: Herein. 


Neue Serie. * 

Die M. Serie von Antheilſcheinen iſt jeht Für da3 | 
Publilum geöffnet. Einzadlungen beginnen Donnerz | 
ftag. den 2. isehruar 18%. = 

Verſauuntung jeden Donnerſtag Abend in 772 S. 
Salitıd Str. Geid zu verieihen Br Bauen zu 6 
Brocent obie Prämien. 
modimi 


“Te Stfiller”, Cafe und Reflanrant, 
— sent 
ee Een" 
uf 


ame Bedienung. 
ige Breiic. 
Importirte — einheintifche Biere. 
Sur Bequemlichkeit der Theater: Bejucher direkter 
Eingaug aus Am Schilke: Fan — den Ele 
vater ınıt des Gedaudes perbunden. 
Sjaim & Co. 


Secretar. 


mert 


den | 


und | 


| geben —— 


CHICACO OPERA HOUSE. 
Auguſt Junkermann 


und ſeine vollſtäändige Goſellſchaft 
— ſür — 


eine Woche 


— beginnend — 
Sonntag, den 5. Februar 1893. 
Jeden Abend und Samjtag Matince. 


REPERTOIRE: 
Sonntag, den 6. Februar (zun eriten Mal) 
Danne Zmnete, 
— Im 6. Bild der Pantueffeldanz. 
Montag, den 6. Februar: 
Onkel Bräfig. 
Dienftrg, den 7. Februar: 

Juntermanı us Doppvel-Borjtellung: 
Aus der Zrantofenzgeit -und Doden 
Püfel wat büft du forn Efel, 

Mittwoch, den 8. Februar: 
Auf Verlangen: Dalemanns Töchter, 
Tonneritag, den 9. Februar: 
Nodität (zmm eriten Mal): 
Zein Dueflung. 
Freitag,d. 10. u. Zamitag,d. 11.Fcb.,Matinse 
Onkel Bräfig, 
Samjtag Abend (zum eriten Mal). 
Lachende Geſtchter. 
(Ein Reuter-Abend) | 
Fopuläre Breiſe. — Sitze jeht zu haben. | 


Todes⸗Anzeige. 
Beam und Mitgliedern der Nav Bavaria Yoas 
No. 11T KR &L on. zur Nachricht, daß Schweſter 
Kaderli deſtorden fi. Diejelben find erjücht, Tiens 
129 Nadmittags halb 2 Mr in der Sogendall: zu 
erjcheinen, um Der verftorbenen Schweiter Die legte | 


Ehre zu erweiſen. 
Gotiliedb Meier, Br. 
Senty Richter, Ser. 


Beamten 


Todes: Anzeige. 
An Semitag, den 28. Januar 
Leiden mein guter Gatte und meiner Rinder 
ler Vater Gortfiied Jord an, 
von den Sin eblicdenen, 
Aualie seordan, 
Friedrich Jordan 
Louiſe Meierbed, 
rdigumg dom Trauerhauſe, 30 M aple vood Ave., 
Dienitag Nachmittag 1 Uhr. 


Gattin, 
Sohn, 


Todes⸗ rime ioe. 


iten die trau 
Kart 


ine Nadır u dal; 
nette >53 
im * 
Mor 

Bent 

ſtatt au 
Uhr, vom 
laud. 


Pe 
sabren 0 


drich Kader 
Glare ma Albrecht 
nebit Verwandien. 
Todes-Anzeige. 

Fremder un ad Belan uten die traurige Nachricht, dab | 
meine Frau Sodbie Feuer nah lanceiı Xeiden 
am 29. Jannar plotzlich geſtorben iſt. Beerdigung | 
Siu 3 N 
Diemite dest 31. Sanuar, um 1 libr, von ⸗ 
hauſe, 3530 Union Moe. Sr tm ods-Kirchhe 


ö | 
Nofepb seuer, Gate | 

“4 

J. Schutt’s E 


Deutfchonglifche Schule 


and Academic 
beginnt ihren Terinti am Mittwoch, den 1. Febr. 


Anmeldungen werden © Agegengen ommen im Schu! 
gebäude, 621 & 625 Wells £tr., 


von 8; ihr Bormittags 
bis, 44 Uhr Nachmittags. 


Lamburg . Montreal- Chicaso. 


Se AUmerifauiich 


Vacieffahrt-Actiengefelfchaft. Hanfalinie. 


Eriva gut und billig für Zwiichendeds: Rai: 
fagıere. Steine Umiteigerer, fein Gaitle Garden oder 
Kopfftener. D. Conneliy, Geueral-Agent in Montreal— 
14 Place d'Armes. modi 

ANTOM BOENERT, 
Geiteraleligent für den Weiten, 92 La Salle Str. 


nach 





modimi 





Angebote. 


Angebore für Die Deritellung von 
Shpabten für das Minen- md Verg 
bauGebäude dr Golumbifhen Welt: 
auwsfellung. 


Chicago, den 20, Janıar 189. 

Verjiegelte Angebote werden in diefr Office entgegen 
genenmen bis um.12 Ubr Mittaas am 4. Februar 
1855 für die Herſtellung eines Sauptichachtes, ſooe⸗ 
na inten „Hangers“, „Pulleys“, „Couplinos“, ferner 
Holzgeruſte zum Trageıu Derfelden in Uebereinſtim— 
mag mit den Vlänen und Speeificationen, welche 
jeyt in dieſer Office aufliegen. 

Angebote müſſen auf Vlanks gemacht und in Cou— 
verts verſchloffen ic, weile vom Conſtructions-De— 
partenient gu! eſert werden. 

Das Recht wird vorbehaft: N, 
bote FUy idzuiwerien. 


eines oder alle Klırge: 


D. H. Burnham, 
Direktor der Arbeit der Columbiſchen 
Weltausſtellung, Jackſon Part, 


modimi Chicago, Illinois. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent | das Wort für alle Anzeigen 


unter diefer NRirbrit. 
Veriaugt: * Männer und Knaben. 














nicht | 
indi 


Deutſcher Grocery-Elerk. Geſchäft 
378 W. Chicago Ave. 


Verlangt: 
offen anı Somtag. 


Fin Man um 2 Pferde 
306 W. Diviſion Str. 


zu beſorgen und 


llandt: 
nıdi 


Sl zu reinigen. 


» 


Verlaugt: 3 
W. Erie Str., F. 


4 quite Ztubli nacher. Zu erfragen 169 
Herhold K Sons J 
DroGoods Clerk. 

Vormittags, 


muß polntich ſpre⸗ 
Julius Guettel 


Verlaugt Ein 
chen. Zu — u 
146 Fitth Ave, 


Verlangt. Treppenbauer Mute, 1307 N. Weſtein 


pe 

Mann für einen Salooit, um 
machen. 27 WW, XNafe Str. 
Verlanat: Gin Kellner und ein Mann für Nüden- 

arteit. 120 Naudsiph tr. 


Verlangt: Ein junger 
ſich allgemein nützlich zu 


19 fräftige deutſche Jungen. Vorzuſpre— 
Poll Sir. do 
zupersäjhiger junger Mann, der im 
Pferden Beſcheid weiß. 


Verlangt: 
den 212-214 W. 


Verlaͤugt: Ein 
Shop helfen kdann und auch mit 
941. Weitern Avbe. 

az iger Jungc von 14415 Jahten, 
Hu merden Morgens 


Fin Ir 
Hirten 
u Ur, AR Tearb 


Verlangt: S 


S. Fı sauflin Str. 


Aart Ay ; : 
url: Sturker Innee. ver chon in 
gearbeitet. ba en Gafes. ur ) eiton Ave. 


Ein junger Manır, der mit 
und für algencine Hausarbeit. 


"Verden um 
4) Guy 


Verlag gt: 


bouen Ave. 


Verlangt: Gin Nunge au Brod. IH Inrreb: de Str. 


20 W. Divi 
— 


Verlangt: Taſchenmacher an Hoſen. 


ſion Sir. 


Verlangt: Tüchtiger Knabe von ani 
um im Laden zu delfen. The 
Shoe ECo., 1253 Belmont Ave. 


digen @ltern, 
prife Poor and 


Jahren 
Glarf 


Mädchen von 15—1u 


erlangt: ‚Ginfaces n 
" Näheres an“. 


für leichte Bausarbeit. 


Sauser: 


allgen reine 


Store. 


"Gutes Mã Dehen für 


378 Yarrabee tr., 


q erlangt: : 
beit. Näheres 


Ordentlicher Junge von 13215 Jahren 


zerlandt: 
erlernen. Mub eng 


— die deutſche Wurſt mach 
— n fünren,. 4 20. 


fangt: Gin junger Manı, wm Bäderinagen zu 
— nad Pferde zu beior gen und inuger Mann au 
Wales. Giner Der jchon Daran gesrbeitet, vorgezogen. 
l * Larrabee Str, 


langt: Fin Mann, 
* und im Store 
N. Clart Str. 


um einen Möbel-Wagen zu 
iu beissen. Du erfragen 208 
Junger Wann für 56} 

a ja 


Verlangt: sausarbeit 


Wels Er. 
Ein zuverläfliger ju ner Mann für De: 
Market. Wi N. Salited Str. 

jan 


‚ Berlangt: 
livery: Wagen im Mont 


_ erlangt: 
Morgen von 10 bis 12 Uhr 


5 Vediger Sagen: naher und Schmiebenelfer. 
365 €. Chicago Mor. 

ſamo 

Stetiger Platz. 

73%. Randoiph 

jacis 


Sin guter Büchſenmecher 


Rerlenot: 
Gewehrfabrikant, 7 —* 


Lonis Jordan, 

Str 

an ſchwerer Arbeit. 

Walter, South 
jims 


„Lerlaugr: Sattler, guter Näber, 
Dauernde Arbeit, guter Yobn. ©. B. 
Chicago. 


Verlange: Ein g gute er Junde von 4 Jabren, um | 
Mufit und Gigerrenmaben zu erlernen, einer welgr 
ihon Muftt gelernt bat, Wird vorgezogen. Freie 
Lehre ad aleih Bezahlung. Prof. G. Rueckheim, 
RN State Str, ſamo 

Verlangt: Drei harte Deutiche Männer für einen 
Terjundt:aum. 212 und 214 38. Bulf Str. —fa 


. Cie Gapital al3 
DIN. Clarf 
—mo 


Verlungt: Gin auter Yäder mit etwa? 
Kertner, mm eine Bäderei anzüfangen. 
Eit., im Store. 

Verlangt: Ein guter Wagenmacer, der fein eigene! 
Geihäft betreiben will, findet gute Gelegenbeit, bei 
8 röder, B Benjonvilfe, SU. 24jan, iw 


: Noch MO Urbeiter für die_Regierungs: 
iten jüplih von Memphis. Sange Wrbeit, 
Iime, bilfi oben 100 Eißlente und » 
„an theit-Naentur, 2.&, Mar 
ER - ee 


erlangt 
Hafen⸗ I 
warmes 


| Erfayrung haben 


gen für 


fterb nah langen | fü 
i — 


chen 


Zuichneiden. 
| fertigen vo: 


' bligein 


| meine 


ı Tie. 128 Yincoln Ave, 2. 


_Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Räden und Fabriken. 


> Majchinenmädchen an Hoſen umd einige 
Etr. modi 

Verlangt: 4 gute Ma ſcinenna dchen und. Hoſen⸗ 
Fin ers. 10—132 2 R. Center Ave. 


Mädchen an "Bofen. 2% 


Verlangt: 
ungen. 405 W. 15. 


Verlangt Gutes 


gtt. 


Mädchen yum Näben. Leichter 
Montag ud Dienftag. 08 39. 


Verlaugt: Was. 
Nachzufragen Str., 
im Store. 


„2rlangt; Lehrmädchen zum SKleidermachen. 


edowid Str. 


: Gute Mabdchen, au Ladies Shirt— Waiits 


Geuübte Hände finden — Arb:ii; | 


Re Ete eindier 
Floor. 


ch N beit nach Hauſe zu nehmen. 

& Go., 127—129 Market Str., 6 
Verlangt: 

chen: auch 


vm lkünſtliche Bi ums n zu ma— 
Leruczii. 312 R. 


Mädchen 
welche zum 


Ein Mädchen kann das Kleidermachen er 
Kongreh Str. 
Verla hat: Mädchen, welche 

109 Uen = North Ave. 


Mädden i 
Miitvaufee 


Verlanat: 
lernen. 27 W. 
Kleiderma 





in Bäder:Sto 


Keria Ein gutes 
ve. 


1794 


Gute Majhinenz 
im Hinterdaus. 


Verlangt: und Handm ädcher 


Mobanf Sır., 
; e ute Hand 


oute Maſchine en Mädchen, 
mıdın 


Berlangt: 3 
728 3 C iv bi Ay} 


Märchen ai feine Zhopiöde. 
* 


Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 773 N. 


eriraner 
Verlaͤnat: 


Halited Str. —XR 


: Meſchinen-Mädchen an Hoſen; auch welche 


34 CElybourn Ave. 


und Ve den: Fintſher 


y —— und ein Mad 
gewo liche Haus i 103 Hafttı 103 


verla tat: Madchen und Ha Biden au Stop 
röden. SIR. Yimoln Str, Ü Ape., hin: 
ten. 


san ZShoproden. 


ı an Holen. 52338 3 ye I 


en: und Hand: Mädchen anGtoat: 


Majch 
die ganze Woche. 192 


— — 


Verlaugt: 
Guter Lohn. 
Milw aufee Sy 


Verlangt: 
teln. 64 Str. ſamodi 
Maſchinen⸗Mädchen Ind, ein 
Annähen an Cloals. 42 


Wood 


ue RD 


Terlangt: 
2495 


zum Ku öpfe 
Diviſion S 


Verlangt: Damen und Mädchen, un Maßunehmen, 
Draperiren, Naben und 

d Kinder-Garderoben 
Leicht⸗ Methode. 


au erlernen. te et 
23€ Halßed Str. 


Unterricht Tags u 


Hausarbeit. 
: Ein Mädchen zum Nochen 
Prairie Ave. 


Waſchen un 


Verlangt: 


Ein Kindernädche n für ind von D N 
vun. Referen; en. & E. 


t live, 
Mädden oder Frau für 
70 W. Kinzie St. 


Mädchen 
Ave. 


Verlangt: Fin junges Mädchen für leichte Adauzar 
beit. 302 Glevelend Xre,, 2. Floor. 


: in dr ſche 
andleuarde it im Reſtaurant. 
deutſches für 
Oakley 


Ein 
708 N. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


: Mädchen Fiir allgemeine Sans 


189 School Eir., YXafe Vie 


Kin antes 
Lohn. 


Verlangt: 
arbeit. Guter 


Verlangt: Ein Mädchen 


920 Webiter Ave. 

Ein Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit: 
bügeln und etiwas fochen fünnen. 

Familie. 1301 W. Adams 


Verlangt: 
muß waſchen, 
jſerenzen. Zwei in der 
Schenl. 

Mädchen für Hauẽ ar beit in Ra 
ar? * 
8 Fowler Str 


: Gutes 
zwei 


Verlangt 
miltie von 
Part. 


Ver langt: Gute und: Nö in. 
Baſement. 


VPerſoͤnen. 


Geſchirtwaſch Mi 


Verfangt: Ein Mädchen für 
d, Ban Bu 


Scheue Guter Lohn. 660 W 
der Bäderei. 


ren Sir., 


beitä: idiger Teamiter für vr 
: kur deutiche und eng 
der 


erlangt: 
greß⸗ und 
liſch ſoprcchen. 
Whiting, Ind. 


(sin auter 
General: Ieamiı 
Nachzufragen in 


Verlangt: Mädchen für Haus arbeit, 
314 Schi Ale r Str. 


Veriangt: Eine gute Köchin. 48849) Lincoln Ave. 
Der! angı! 


fachen. AO E. 


Verlangt Ein anſtäudiges tüchtiges Mädchen, 
alte Hausarbeit gründlich verſtehen. Guter Lohn. 4 
Milwaukee Ave. 


Van Buren Str. 


© Hausarbeit 


Ver Mangt: 
Yohn 32 


für Te ichte 


Reftaurant. 


Mädchen 
North Ave., 


Ein 
2 E. 


Gutes dentſches Mid chen für allgenzine 
Auchzufragen 324 Sedgwid Str., im Sa 


erlangt?! 
Hausarbeit. 
leon. 
Verlangt: Mädchen ſür allgemeine 
Naciue Ave. 


Werlangt: Mäpdssen, Tiſchzeug zu waſchen. 


Randolph Sir. 


Ver langt: Mädchen, 14 e: 
arben: muß zu Hauſe ſchlafen. 587 N. 


2. Flat 


14—15 Nahre, für leichte Haus 


Ropy Sir. 


deutiches Madchen für allge 
236 Waba h Avo. 


Gin gutes 


Verl ang 
me Nachzufragen 


e Hansa rbe it. 


5 Deut ches Mid: n für allge 


345 24. Str, ober 


vlangt: Gin guze 
ment Hausarbeit. 


Küchenmädchen. 
Nandolph Str. 


ordentlihed Mädchen 
Nemys Cafe. 


Fin tüchtiges Sonntags 


GE, 


Verlangt: 
Nachmittags frei 


Verlangt: Ein als Kaffee 
Köchin. 90 N. Clark Str., 


Ber! But: Mädchen für 
mour Ade 


tleine Familie. 487 Ur 


Verlanet: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 


120 W. Indiana Str. 


Serlaugt 
arbeit. —— 


Mädchen für allgemeine Haus 
May Str. midi 


33 R. 


Zglengt⸗ Fin Maͤdchen für allaemeine Haus 
475 W. Worb Ave, Ede Mitwanter Apr. 


Mädchen 


Teutiches 


Berlangt: fir die Kühe, SO-82 Fifih 


u Ive, 


Verlangt: 
Voardingbäujer in Ztodt und Yand. Sherrichaften be- 


—* vorzuſprechen. Duske, 448 Mihdaukee Ave. 


30janlw | 


Madden. für cilg emeine "Haus sarbeit und 


141 Bine Str 


Verlangt: Ein Mädchen ſür gewöhnliche 
beit. Vorzuſprechen 3415 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Gine ältere 
N. Franflin Sir. 


Verlangt: 


zum focheit. 


Hauzar 


Vert angi: 
124 3. Ave. 
Berlaugt: 


Stelle. 158 


S Saloon. “ 


Sin ues Madhen für Haus ar eden. Gute 
Lincoln Abe. im Saloon. 

tes Mädchen als Köchin in Re— 
Chicago Ave. 


Varlmot? 
ftauratio 
Verlaugt: Gutes 
bei: Guter Yobn. 


Kin gutes 
157 ©. 


Mäbchen 
318 S. Centre Ave. 


Verlangt: Fin Maͤdchen für geiwe ymti che 
X Hremont Str. 


MER ür allerlei Hausarbeit. 
befte 5 Nöte. Serrichaften tiver 
Peters, W Larrabee Str. 
Verlangt: Alte und junge Frauen als Agenten. V 
Geld zu verdienen. 232 State Zir., 


Flat 4. 
erlangt: Ein Mädchen, das kochen, 
lann. Kleine 


Familie. Eurer 


Verlangt: 1% 
Mädchen Pen ‚bie 
den 'guell bedic 


tosichen 
Lohn. Rod 
zufragen 


Verlanot: Mehrtre Köchinnen, Mädchen für allge 
Reſtaurant-Arbeit und Kindermädchen 
ſo fort eufgenommen. 443 S. Halfted Ste., im Re 
f aurarı modi 
Mädchen für leichte Hausarbeit. 

Lake View. June 


n 
> 


Verlanotẽ 
Mor atana Str. 
Gut —XR ven.  Mädesen und Frauen für 
Hausaebeit. Beſorat allerhend VWarnır- 

aundarbe it. 


Verla gt: 
ver igievene 


2. Sir. 


_ Terlangt: Gin tücktiges dentſches Mädchen 
Hausarteit; muß etinas im Store belfen. 2347 
Canal Str. Guter Lohn. im 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen bei fleiner Fami⸗ 
Flat. 


Derlangt > Mädden für 


ont. 207 5. Abe 


F Leute, 
Lohn gratis eincafirt. 
A fritemi, bio 


Verlenat: 
zum Gi. cafiren 
W. Lofe Err. 


8 DVienftmädcpen und 
haben. 


Perlongt: Gules Mädsen für allg: meine Hausarbeit. 
irjanıo | 
! 1 


Saliey Ase., nahe Monroe. 


Berlangt: Irdentlihe Mädchen. Serefdaften 
den auf das Getvifienhaftefte bebiett. — Leh— 
man, Gnplountent Officc, 81 Cle veland Mor. Zi1,1w 

Verlangt: Gute Köhim: en, Madchen Für zweite ° Mi: 


beit, Sausarbeit nnd Kindermädten. Derrichaften 
— vorzuſprechen bei Frau Schleiß. 130 W. 18 


148 ©. 


13ju,be | 


Berlangt: Sofort, 4 Röcinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Maädchen für die beſten Plätze in den fein— 
ſten Familien bei bohem Lohn, immet zu baben an 
der Südſeite bei Frau Gerion, 2837 Wabeib Au. bo 


Verlangt: Orderföhinnen, Daut mãdchen. Zimmer: 
mädden, —— nah und SKiudermädhen. 

Lobn 2 bis $12 die Mode. Miedlinds Etellenvers 
——— 337 Lorrabe Etr., nahe Gentre. 

28de3,Iın 

Berlangt: Mädken aller Rationen Hauserbeit. 
Serricaften belieben borzuinreden. Di PBredsi, 


97 Rilion Ste, 


* 


modi | 


x ne | 
Bandt ı 8 





California 
Are. —D | 


jemoot | 


Sciterene Maſchin nen⸗ Madchen an Män⸗ 


W. 


jan | 


aller kit | 


| tut eisen 
wmdi ı 


allgemeine | 


lochen. 


ſür allgemeine Hausarb it. 
mode | 


Roft:Cihfice zu | VD 


kleine Familie. 


Mädchen das verſteht Buſineß-Lunch zu 


muß 


Hausarbeit. 443 


IR) | 





I peftiient Go... 3 
I Er Sonntao? 


Sur te . Mädchen für” Privariamilien. und | 


mıdimi 


Berjon für Haudarbeit. 575 | 


Fine Yan um Seigirriva icher n, Fefert. | 


Woche. 
für gemöhnlise Dausa.: ! 


Hausarbeit. | 
i Ave., Top 


und | 


315) Wabatb Me, di 


134) | 


Sebann_ Tutſchels — 
W. 


Nja, 2m0, ſamodi 
| 


| Nor:h 


janıo ' 
Kichenarbeit im Weite: | 
nche dem Grand Gentraf-Deper,. ! 
jemo | 


welche Löhne | 
750 | 


iv:r= | 








| Berlangt: rauen und Mädden. | 


Hausarbeit. 


2 gute — rs 
IS In. 


ee in der Küch 


V oediſchs Cafe, RK 


t: Gin gutes 
it; muß gut waſchen 
Heoyne Ave. 


und je 





Verlangt: Deutſches Mäd 
arbeit, Familie ror 
Milwaeukece Ave. 

Verlanat: Eine Hauszäl 

r. 2. Flat 

nat: 1m Mädchen 
Stadt au nd Yand. 
rau Sc ol, IS 


Ver 
bäuſer. 
di ient. 

Veriengt: Gin ä 
Frau für Sauserbei 
Morgens. 700 W. Madiſon 


nit 


Verlanat. Hauserdeit-Mädchen. 


| m.2 5 
Mrs. Apel 


—— n fu chen: Manner. 


t R. v 


Arbeit. 


Geſucht: 


Geſucht: 
tenden kann 


Su ie Jen 


Stellungen jahen: Frauen. 


Geſucht: Kine 
ſucht Stelle als Har 


Hillebrand. 


gier,ow | | u 


ine jelbftiti 


— 
Platz. 


ad ige 
Hacızı urager 


Ein deutſches 
waſchen und bug 


Geſucht: Mädchen ſucht 


53 Larrabee 


LESEN 


jroker, feiner 


FOREN EI FR 
T \ 


und ich geb 


ei Hornthal K Cur tig 


Market 


473 Milwar 


Meat 
itſchen. 


Zu verkanſen: Ein 
Localität für einen Deu 


Ein Flaſchenbiergeſchä 
billige Miethe. 


Yu verfaufen: 
Privatkundſchaft, 
Apolheke. 

‘ 4 


derlaufſen: Ein gutes Schuhme 


e S „Salited Str “ Nards. 265,119 
zu verkaufen: Ganoy: umd 
Fire Isla 
3 Velmont pe. 


MDia, lw 


Zu ve Meat Market. 1326 


Zu ve von, billig. Nachzufrag 


Frau Mie 7 Larrabee Str., Stellenv 


lunos-Bureau. 


billig, „ein 
574 ‘ >; 


iftändehalber 
air gelegen. 


Zu verfaufen: An 


Stors, nahe Worlds 


ants n.ſ.w., 
Lebens⸗ 


TI erman:Hınerican In: 
‚ Ublihs Blod, 19 R. Glart 
mittans oifen 


Zu vermiethen und Board. 


yernrietben: Mödlirte Zimmer. 3ER. 


Zu vermiethen: 


whelles Be 
bett, bei Elciner wemitie. 114 N 


7,” 


frmomi 


iv einen | 


- ppm 


oder en) i 


„u verm iet der 
IT., Stuger 


zeln 


Billio, Frontziumer. 128 Goethe 


vermiethen: Eine Schmiede, 3 März. 81 
2. er 
ti Fin jchönes 
Frontzintmer an zwei ‚Fraue 
119 Sed d Str. 


Zu vermiel 
ſowi 4 ander: 


Zu ver nic then: 
ſtändigen Herrn, mit 
Flat 


Gin net möblirtes 


ee 


? cnitündiae Deutliche \ente 


Waäſche. 3 die 
Mrd? 


werden "| > 


gt: Boerders bii einer Wittwe. 


: Möblirte Zimmer 1.25 wöchent 


Ju ver tierbe Ö). 
"ler Aia, lw 


15 Mi Naaufe- 
i ter Koſt. 


Su vermict u: 
Stebourn Ave 
vermiet 
Ave. 2 


Zu 


—— — 


: Ein gelber, weiß und ſe varz 
ettir:guid, aut Den Kamen „Mi ug“ 


v erhält zui> Belobrmg. 
1: Ube, wit Zuhiaben ©. 
Scherner. 
Kanf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


Zahnarzt 


ufen: Operatious-Stuhl für 


128 Goethe Str., Stuker. 


ur verla 
Arteitätiic) 


richtung 


neue Store⸗Ein 


Gbicago \ 


Nur Ko für ein hübjepes 
monatliche Adzablung. 


Yu verfanfen: 


oder ohne Sid. 7 W 


Billiq 


Piano: au 


Zu verlaufen: Niono:; 
V Schiller 


ter Ton. Leichte 
nade Sedowick 


lkaſten und Jubebör. Kenn auf 
bei. HM. Weitere Am. 


> 
=” faufen qu:c, neue Dig) Arın- 
fünf Echubladen; jürf Jaare © 
Ne Dome $ 225, Singer $10, We 
GEidredge $15,* Waite $15. Dome 
SHelited Etr. Mbends vffen. 


Zu !aufen defucht; Er) Kanarien « 
Wentwor! d Are. 


Alle Sorten Näpmaihinen, "garentirt für 5 "Nabe, 
Preis von $10 bi3 835. 246 ©. Halft:d Str. outer 
'venier & Epeibel. 15de1i 


Radır ajhıne mi: 
ıeftic $25, 

& Bilien gi0, 
fie Sie u ©. 
b» 


254 


Weibchen. 


108 | 
2j,10 | 


3ieli | 


Halited | 


N einzujen 


iriomodi | 


Grundeigent Hm und Säafer. 


ee 


Ihr verliert v Dura gablung 


gub Euer Gigena 
Soan ©o, 
dad, it 


naton Sır., n 


ortichaie 
Hnudias 
13-Scheine, 
tbum in 
0. Loan Co. 
bor oder jhreibt an N, 
3 Wajbington Sir, nabe %a 
13mai,ii 
np * ny. — 
enun Sie Geld 
e, 161 W. 
te Ver 


de, 
ae, leid 


6 ompanp, 


er: Gebäude, 


nade Halited Str, 
= 


r Si 
x fur e Zeit. 2. 

1003 Chaniber of 
n Str. bo 


mein eigene 
ie meilten 
um nden = 
“ „Sim a 
5no, 


— — 
rantheiten erfolgreich ! be ehande It: 
2 br t Zimmer 20, 113 
den bon 1 bis 4. 
an in, b 


Perſönliches. 


Alexanders 
— W 

—3 auf 
‚Ga atte u, 

Ehe: 

Auch 
chwindelei 
ſchaft gezo⸗ 
Injprüche gel⸗ 
Ihrem Mechte 
°d, Men außer 


ic 3 
ihnen zu 
wird über 
nd Thum md 
irgendiveldhen 
toir Iwerben Die Atiger 
Rath in Recht s ſa 1 en wir \ 
eutiche Vo zei-Agentur in 
ofen bis 12 Uhr Mittans. 


au uns“ und 

ethun. Freirr 
find die ein⸗ 
Auch Son ins 
Sang, ‚At 


Ihr. 
Chiecago. 


wählte Baltimore Opſiers: 


10e 


5. Ave. 


2 Mas tendall 


Alle Art Damen⸗ 
Friſer 19a, 1f 
. yien, zuletzt 
0, wird ers 
Abendpoit 
3 dez, bw 


ſucht ine A 
den oder 

sen Glvaf3 Werden gere geſteamt, gefut: et 
und modernifirt. 212 5. Sal ; Yiep, bin 
Arbeitslohn wird dromt coflectir 
Milwaukee 


Geihäftstheithaber. 


400 für einer n En: 
Sute Lage. > 
t. Kommt 

ſmodi 


t So 
zeößern. 
on Ave. Dep 


ie Yebei 
whmen Wenkeren 


28, Wbendpoft. imo 


J —— 
| Pferde, — Huude, Bogel ꝛe. 


1100 _Bib. 
318 Sedo⸗ 
Dia 19 


Sabre alt, 
billig. 


Zu verfaufen: Ein Pierd, 8 
paſſend für Butcher und Grocery; 
if Ztr 


ur -aı ulesgur nde bei han de! tr. 
Tia,im 


Größte 
— er⸗ 
änger tieglike, 
Napageien, ale 

Aquarien, kiude 
gite Preiſe. Sonn⸗ 


Uia, lin 


el-Lieb baber 


itftea⸗ 
Nloe. m 


3 Rurlor:Set, 
unten, 


wegen Abreiſe. 


Eingang 
mudi 


inrihtung für 
onı bezogen 
Dr vmana 


Su miethen gefucht. 


t Zimmer file 
wiichen Gentre 

r wenlich als 
Adrefle: 


zwei alte 
Str. 
Yarranee 
Lincoln 


wei leere Zimmer 
> Wells Ste, 


Unterricht. 

mitilerem Witer 

I ın Lehrer oe 

vrin. ieh ——— nter Une: 
Acudyoi * 
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Mes nleiden 


Dr. Aug. Känig’s 
Hamburger 
Zropfen 


— gegen — 
Dyspepfie, Unverdaulichkeit, 
Uebelfeit, Saueres Auf: 
ſtoßzen u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten haben 
meiſtens ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft hat nicht die zur geſunden Ver— 
dauung der Speiſen nothwendigen Eigenſchaf⸗ 
ten, dieſelben werden nicht aehörig aufge⸗ 
iofi, und eine allgemeine Schwäche des Magens 
tritt ein. Eine Reinigung des Magens iſt 
erforderlich, welches am beſten durch Dr. Aug. 
Konig's Hamburger Tropfen geſchieht. Die 
Tropfen reinigen die Saͤfte und ſtellen die 
erſchlaffte Lebenskraft wieder her. 


Dr. Aug. König's 
rer 
Tropfen 


Billiöſe Beſchwerden befunden eine — 
des Ausſcheidungs-Organs des menſch 
Körvers, Der Leber, und Unregelmäßig it in 
ben Funktionen der verschiedenen zur Bersihe 
tung der anögefonberten i Flüſſigkeit beſt 
Organe. Wenn ein Ne berfluß von Galle im DL 
zurn@sleibt, fo treten billiöfe Befchwerden ai 7 


welche ſich durch gelbli Auffel heit ” r Heut 
uf. 


w. ei en. Al A 
Leid en f 
Tropfen nr — rmſte zu Kal 
nad den erſten D Dofen 1eird,D BR 
Tchren, nie i ir 
eur Kebens 


Fules Jone! 


—F—— 


Nerchound & Car 


ift feit vielen Jahren befonders ge: 
Ihäßt als ein wohlthuendes Mit: 
tel, fjowohl für alle hronifchen, wie 
afuten Kranfheiten der Kuftröhre, 
wie Huften, Schnupfen, Bronchitis 
und Ajthma. Diele Taufende ha- 
ben die wohlthätige Wirfung diefes 
unfchäßbaren Präparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte arierfen- 
nen es überall, daß die Beitand: 
theile, welche zumeift bei Bereitung 
biefes Mittels verwendet werdet, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 
heilfamen Wirkung in jolchen quä- 
lenden Bejchwerden zumeijt befannt 
find; ganz befonders jind diesbe: 
züglich die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Theer all: 
zuenipfehlen. 


Das find zwar altmodifche aber 
vielerprobte Heilmittel für bron: 
chitifhe Befchwerden, fie ftehen bei 
Merjten wie beim Dolfe in popu: 
lärftem Gebraub und find mit 
andern werthvollen ngredienzien 
chemisch verbunden in 


Hale's Honig don Horehonnd 
(Ahorn) und Theer. 


Warnung!; Man muß ſich vor 

Nachahmungen in 
Acht nehmen! Ver— 
langt daher aus: 
drücklich Hale?s 
Honig von Hore— 
hound (Ahorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts an⸗ 
deres an deſſen 
Stelle. 


Zum Verkauf bei Apotheker und 
sei allen Medizinhändlern. 


Bile'’s Zahnweh:Tropien 
furiren in einer Minute. 
—Zecqhter 


Deutſcher 
HR 


Fabriztrt von der Firma 


6 3. Gail & Nr, 
Baltimore, MD. 
„Schwarzer Neiter“, 
eercur No. 6%, 
„Siegel Ganafter No 
und 0%, Ba Nö 
tortco ete. find den @ 9 
Kiebhabern einer IB 
Bieife Deutichen 
Tabals beſtens 
empiohlen. 


enthält 

eine Karte 

und für 50 

folder Karten 

erhält man eine 
üchte 


Deulfche Pfeife 


. wie hier abgebildet, 
Die 

$abrif ift jederzeit bereit, 

auf Anfrage hin, nächte 

Bezugsquelle anzugeben 


CALIFORNIA WINES, 


$1.00 per Galone und aufwärts. Weiß: 


‚Der Rothwein frei ins Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. 
m Wine Vanlt, 157 5ih Arc, 


-Chas. Ritter, 
Saloon und Reitautrant. 


= 4 Wehnfte deutiche Küche, vorzüigliche Getränte. 


Ras. Olark Str., Ghicago, Ju. 21jLlj 


I bin, 


„on der That bin ich erft zu S 
| fommen, um Jhren Rath einzuholen, 


‘ 
SjuLlj 


Der 
Sieg der Liebe, 
Roman von 3. von Böttcher, 


(41. Fortfeßung.) 


„Brennt e8 vielleicht bei Khnen?” 
fragte\fpelheid, als er aud) fie und Frau 
Merlin begrüßt hatte. 

Er lächelte in — licher, nachſich— 
tiger Weiſe, wie man wohl Die Beharr- 
lichkeit eines fpielenden Kindes zu be— 
lächeln pflegt. 

„Rein, Fräulein Braun.” 

„Kun dann nehmen Sie Pla und 
trinfen Sie eine Taffe Kaffee mit ung; 
ic) bin ficher, Sie haben noch nicht ge= 
frühſtückt.“ 

„Ich muß bekennen, daß Sie darin 
Recht haben; ich habe wirklich noch nicht 
gefrühſtückt,“ ſagte Dürrenſtein auf 
den n Gtuhle Dlaß nehmend, welchen der 
Diener im an den Tifch gerüdt. 

„Das fommt vom nädtlihenSchmär- 
men,“ bemerkte Adelheid; „wenn man 
Vergnügen haben will, muß man da— 
rauf gefaßt fein, dafür zu büßen. Die 
Einzige von Khnen Dreien, welche heil 

u3 dem gejtrigen Tanzvergnügen her— 
vorgegangen ilt, fcheint Eva zu ein. 

„Vielleicht geht — ihr, wie der jun— 
gen Dame“, fuhr Adelheid fort, „die 
als man ſie frogte, warum ſie viele 
Säle befuche, antwortete, das Tanzen 
oelomme ide fehr gut.“ 

Dürrenſtein ächelte zwar; aber 
war erſichllich, DaB er eitoas auf d 
habe und ſein Beſuch ein q 
ſchäã ii icher ſei.  Dehhalb erhob fich 
auch Frau Merlin, jedoch er ſah ſie an 
und ſagte in ſeiner verbindlichſten 
Weiſe: „Biite, laſſen Sie ſich durch 
mich nicht tören, geehrte Frau. Die 
Angelegenheit, wegen der ich gekommen 
läßt ſich beſſer, mit Fräulein von 
Bärenfelds Erlaubniß, in Ihrer Aller 
Gegenwart beſprechen.“ 

„Run, dann reden Sie,“ fagte Eva. 
„Mn was bandelt es jiy?“ 

Er fette feine Taffe nieder und ſah 
einige YMugenblicde zußoden, al3 mwider- 
itrebe es ihm, zu beginnen. 

„sch möchte faft bedauern, hierher 
gekommen zu fein,” jagte er lanafam 
und ernit, „aber unter den obmwaltenden 
Umjtänden erfchien eg mir jo natüre 
lich —“ 

„Sein Haus ſteht in Flammen!“ 
murme lte Adelheid leiſe. 

„Rein, Fräulein Braun‘ 
mit gezwungenemLächeln; „aber es bat 
jih in meinem Haufe etwas ereignet, 


e: 
° 
Yv 
J 


N 
Her: sen ep 


un: 


was mir fehr fatal ift und mich in der 


Ihat Beh ‚mert, — 

„So? Was iſt denn vorgefallen?“ 
fragte Eon. 

Er fand auf und trat, die Händ 
auf den Rüden gefaltet, an das en 
ſter. 

„Ich bin beſtohlen worden“, ſagte 
er gelaſſen. 

„Was? Ein Einbruch?“ rief Adel— 
heid; „das iſt weit intereſſanter noch, 
als ein Brand!“ 

„Liebſtes Fräulein Braun, 
leichtfertige Worte paſſen wirklich nicht 
hierher“, flüſterte Frau Merlin ihr zu. 
„EinEinbruch, wirklich, Herr Baron?“ 

Evba ſagte nichts, ſondern ſah ihn 
nur erwartungsvoll an. Ein unbe— 
ſtimmtes Angſtgefühl hatte ſie ergrif— 
fen. 

„Ja, ein Einbruch“, erwiderte er. 
„Das Silberſpind in dem kleiner 
Speiſezimmer iſt erbrochen worden 


ſolche 


18 


und eine Anzahl der darin verwahrten 


Gegenſtände geſtohlen.“ 

Adelheid ſtieß einen Ausruf der Be— 
ſtürzung aus, und Frau Merlin erhob 
entjeht die Hände, nur Eva verhielt 
fih ruhig und fchweigend. 

„Aber — tie und mann machten 
Sie die Entdedung?“ fragte Adelheid. 
„Heute Morgen entdecte ich jelbft 
meinen Berluft. Ich fonnte nicht ichla- 
fen, jtand deshal b früher al3 gewöhn= 


li) auf, und al3 ich, um in den Gar | 


en zu gelangen, durch das Kleine Spei- 
fezinmer atna, Tab ich, daß die geheime 
Ihüre theiimeife offen war und meh- 
rere Stücke des Silberzeuas fehlten.“ 

„Welch ein ſchrecklicher Verluſt!“ 
klagte Frau Merlin. 
und ſchönen Werke der Goldſchmiede— 
kunſt!“ 

Bi" Da re er lächelnd, jedoch etwas 
gedrüdt. „Das Traurigfie bei der 
Sade ilt, daß der Dieb errathen zu 
haben fcheint, wa3 mir von den Sachen 
am mwerthpolliten war, denn er hat nur 


die felieniten und die Yamilienerbftüce 


genommen.” 

„ber was werden Sie nun thun?” 
fragte Mdelbeid. 

„Ich mweiß es noch nicht recht,“ ent- 
gegnet e er, mit feiner Uhrfette fpielend. 


dabei blickte er Eva an, welche auf ih- 
ren Teller fab. 

„gu uns, um fi) Nath zu holen?“ 
rief Adelheid aus. „Warum menden 
Sie ſich nicht an die Polizei?” 

Er jchivieg einen Moment und tvie= 
derum ftreifte fein Blick Evas Geſicht. 

„Run,“ fagte er gelaffen, „ich habe 
meine Gründe dafür.“ 

„Gründe? Was fürGründe?” fragte 
Adelheid. „Natürlich müflen Sie e3 der 
Polizei anzeigen, bas ilt das einziq 
Hichtige und Verftändige, mas dabei 
zu thun iſt.“ 

„Der Herr Baron ſagt, er habe ſeine 
Gründe, wäre es nicht beſſer, dieſelben 
erſt anzuhören, ehe tor ihm unseren 
Rath aufdrängen?“ fragte Frau Mer— 
lin verweiſend. 


Bir den zii. Gebrauch 


gibt es kein angenehmeres 
ünd beſſeres Getränk wie 
den ächten Johann Hoff— 
ſchen Malz-Extrakt. Er iſt 
ehr ſtärkend, befördert die 
derdauung. Kür inva- 
lide, kranke, ſchwächliche 
Frauen, Kinder und Män- 
ner ift e8 befonders zu em= 
pfehlen. Hütet euch vor 
Nachahmungen. Der 
„Aechte“ hat die Unter» 
ſrift von „Johann Hoff“ 
auf dem Halſe einer jeden 


Flaſche. 
Eisner & Mendel on Co, 
Agenten und ‚Importäre vom 
Wöfjern, New York 


'‚ berfeßie er | Hin ich gewiß, 


klären,“ 


| Verdruffe die Augen nieder, und D 
‚Diefe feltenen | 





I nicht ein, 
| zu thun hat.“ 





Abendpoſt! Chicago, Montag, den 30. Januar 1893. 


Die Beſte 
Arzuei 


für alle Arten von 
Blut⸗Krankheiten, 


Ayers 
—A 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 


Heilt Anders, 
wird Did) heilen. 


Seht blickte Epa zum erften Male 
auf. J 
„Welches find Ihre Gründe?“ fragte 
ſie ruhig. 
Dürrenſtein biß ſich auf die Lippen 


und ſchien ſichtlich verlegen und unent-⸗ 


ſchloſſen. 

„Ich möchte es Ihnen wirklich 
nicht ſagen,“ erwiderte er. „Es 
unfaßlich und unwahrſcheinlich, 
dennoch — 

„So fahren Sie doch fort!“ rief 
Adelheid. „Sehen Sie denn nicht, daß 
wir vor Neugierde —— ı? Einbrüche 
fommen ni icht alle Tage hier vor, Herr 
Baron.” 

„Barbon,” faate er. „Sch zauderte 
nur, weil die Sache mir jehr peinlich 
it und, wie ich fürcte, auch Fräulein 
bon Bärenfeld peinlich berühren wird.” 

„Mich?“ fragte Eva. 

Er verbeugte ſich ernſt. 

„30, menigitens fürchte ich es. 
e3 wird am beiten fein, mich umu m⸗ 
wunden BRITEN: Alto, jobald ich 
die@ntdedung gemacht hatte, war mein 
eriter Gedanke, der Diene richaft zu 
fchellen und jte mit dem Diebftahl be- 
fannt zu machen. Allein mir fiel no 
rechizeitig ein, daß ich vielleicht jelhft 
einen Anhaltspunkt finden fünne. Der 
Diebftanl muß  geftern — oder 
heute Morgen in der Frühe ausgeführt 
worden ſein, etwa um zwei er er drei 
Uhr, denn als ich, vom Balle fommend, 
auf dem Wege nach meinem Schlafzim- 
mer Durch den kleinen Speifelaal aing, 
daß die Thür zu dem 
Silberfpind verfchloffen oder, ricptiger 
gelaat, aeichloffen war.“ 

„Run?“ fragte lpelheid. 

„Run, ich Juchte zuerst zu entdeden, 
ob ſich keine Fußſpuren im Kies und 
auf dem Boden desGewächshauſes fin— 
den a —“ 

Und fanden Sie ſolche?“ unterbrach 
ihn Adelheid. 

„Ja. Ich fand RE verſchiedene 
Fußſpuren. Die einen rührten von mir 
her, über die anderen — ich nicht mit 
Gewißheit entſcheiden.“ 

„Richt mit Gewißheit enijcjeiben ?“ 
rief Adelheid, Die Brauen in. die Höhe 
ziehend. 

„Nein.“ 

„Dann — 
bitte.” 

„Dann. unterfuhte ih da3 Schloß, 
ob dasſelbe erbrochen ſein könnte; aber 
es trug keine Zeichen von Gewalt. Auch 
nicht das Geringſte war verletzt.“ 

„Demnach hätte der Dieb die Thüre 
aufgeſchloſſen,“ ſagte Frau Merlin. 

‚ah fan es mir nicht anders er— 
verſetzte er ernſt. 

„Und wen beargwöhnenSie? 
Frau Merlin wieder. 

Er blickte auf und ſchwieg. 

„Lieber Himmel,“ fuhr ſie fort, „! ich 
erinnere mich noch deut ih, mie Gie 


lieber 
iſt ſo 
und 


aber fahren Sie fort, 


ou fr 


[tt 


at 
agte 


zu uns von dem geheimen Worte ſpra— 
ſchen, welches jenes Schloß öffnet. Wie 


froh bin ich, daß Sie uns dasſelbe 
nicht genannt haben! Ich bin ſicher, 
Fräulein Braun, Sie freuen ſich jetzt 
auch, daß Herr vonDürrenſtein damals 
Ihren Bitten nicht nachgegeben hat, 
Ihnen das Geheimniß zu verrathen 

Adelheid ſchlug mit gut PAIR 
Dür: 
renftein blidte nad) dem Fenſter. 

„sm Gegentheil," jagte Eva, „Herr 
bon Dürrenftein theilte Adelheid das 
ort mit.“ 

Frau Merlin fuhr von ihrem Stuhl 
auf. 

— m er? Haben Sie das wirf- 
lich gethan, Herr Baron?‘ 

mas q, geehrte rau. "Mer ich fehe 

was das mit dent Diebitahl 


„zrau Merlin denkt vielleicht, ich 
habe denſelben begangen,“ warf Adel— 


heid mit komiſchem Schmollen ein. 
Ihnen ge- 


ei 


lachte verbindlich. 

„Bern ich das dachte, mürde ic 
nicht3 aejaqt, jondernfhnen denlleber- 
reſt des Silbers — haben, da— 
mit IhreSammlung vollſtändig wäre, 
ſagte er galant. „Aber ernſtlich ge— 
ſprochen, glaube ich nicht, daß die Mit— 
theilung desGeheimniſſes des Schloſſes 
an Fräulein Braun irgend etwas mit 
demDiebſtahl gemein haben kann, denn 
ſie würde gewiß gegen Niemand da— 
von geſprochen haben.“ 

„Nein,“ ſagte Frau Merlin feierlich, 
„ſelbſt Fräulein Braun würde ſich ei— 
ner ſolchen Indiscretion nicht ſchuldig 
machen.“ 

„Das denke ih auch,” 
bei. 

„Adelheid, jagen Sie Heren 
Dürrenftein, dab Sie Diele \ 
tion dennoch begangen haben,“ 
Eva, lanafam den Kopf erhebend. 

Mit gut gefpielter Verivirrung und 
Yerinirtgnng blidtte Adelheid fie an. 

„D, Eva,“ ftammelte fie, „al3 od — 
Herr von Dürrenftein, ih muß Ihnen 
eingeftehen — hoffentlich denken Sie 


Dürrenſtein 


ſtimmte er 


von 


nicht zu fchlecht von mir — aber ich 


habe das Wort verrathen.“ 

Baron Dürrenftein lächelte, aber et⸗ 
was ernſt, als er fragte: 

„Und wem, Fräulein Braun?“ 

„An Eva!“ 

ur feinen Andern?“ fragte er. 

Sie ließ jehweigend den Kopf hän- 

gen. Beide fpielten ihre Rollen mit 
außerordentlier Kunft und Gejchid- 
lichkeit. 


“| 


ndiäcres | 
Iprad) | 
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Mortons Ende.. 


Eine neue Wendung in der Tragödie von 
Esifeflon. 


Stevenfon befchuld igt, feinen 
Steund verlafjen zu haben. 


Vormann Poepkes Ausfagen. 
Des Coroners Anficht. 


Syn dem Falle des unglüdlichen Ar= 
thur Morton, welcher vor acht Tagen 
in den Zollefton-Sümpfen todt aufges 
funden worden ift, hat jich eine neue 
Wendung ergeben. 3 wurden näm= 
lich jene drei Männer, in deren Obhut 
Ihomas GStevenfon feinen Sagdge- 


nofien Arthur Morton zurüdgelaflen ! 


haben will, gefunden und ihre Ausfa= 
gen weichen in jehr weſentlichen Punk— 
ten von den Angaben Stevenfons ab. 
Die betreffenden Männer find Anz 
rg 
ind durchwegs vollkommen verläßliche 
Cute Shre Namen find Kohn Boepte, 
John = und Henry Baumeifter. 
Tor pfe it Bormann der Mrbeiter auf 
der Shrede stoijche n Iolleiton und 
Rate, Ind., und ſteht bereits ſeit 25 
Jahren im Dienfte der genannten 
Bahngeſellſchaft. Er giebt an, er Sei 
mit Müller und Baumeifter in Die 
Sümpfe gegangen, um zu jagen. Die 
Draifine, in welcher jie an jene Stelle 
gefommen, hatten fie aus den Schienen 
gehoben. 13 Poepfe zu der Draijine 
—— fand er auf derſelben 
zwei Männer — Morton und Steven— 
fon — fiben. Noepfe erkannte, wie 
er jagt, jofort, daß Beide betrunken 
maren, Morton jo fehr, daß er faun 
noch das Bewuhtfein hatte, Stevenjon 
fragte nach dem zum Calumet Club— 
haus führenden Mege.  Wurgenfchein- 
fi) war e3 aber für Morton geradezu 
unmöglich, den beſchwerlichen Weg zu— 
rückzulegen, und Poepke erklärtie ſich 
daher bereit, die beiden Jäger auf der 
Draiſine nach der nächſten Bahnſta— 
tion zu bringen. Dieſes Anerbieten 
wurde jedoch von Stevenſon dickköpfig 
abgelehnt und er führte endlich ſeinen 
Freund, der in Folge ſeines Zuſtandes 
zur Acuferung einer eigenen Meinung 
nicht fähig war, auf der ihm von 
Poepke be Dee. u Millers Sta— 
u: führenden nit ich fort. 
Eine balbe Stunde fpäter  erfchien 
Stevenjon allein in Smith8 Haus an 
jener Straße, erbat fih dort etwas 
Eifen und gab, al3 man ihn befragte, 
wie e3 füme, daß er zwei Gemehre mit 
fich führe, an, daß er feinen Samera- 
den „zurüdgelaffen“ habe, da berielbe 
zu ermüdet war, um mit inm gleichen 


r Michigan Central-Babhn | 





Schritt zu halten. Daß Morton kaum 


200 Yards von der Stelle, wo die bei⸗ 
den — dgenoſſen Poeple und ſeine 
Begleiter verlaſſen hatten, im Schnee 
liegen geblieben war, theilie Stevenſon 
nicht mit, — * im Falle einer ſol— 
chen Mittheilung Morton vielleicht 
noch hätte Rettung gebracht werden 
können. 

Stevenſon bleibt trotz dieſer in der 
beſtimmteſten Form abgegebenen Aus— 
ſagen noch heute dabei, er habe Mor— 
ton unter der Obhut Poepkes und ſei— 
ner Begleiter zurückgelaſſen. 

In Lake, Ind., nahm geſtern der 
Coroner Gordon (Coroners-Geſchwo—⸗ 
zent giebt e8 in Syndiana nicht) die 
Aus jagen der Zeugen entgegen. 
Poepke Stevenſons anſichtig wurde, 
ſagte er dieſem vor allen Zeugen: 

„Junger Mann, das iſt eine ſchlim— 
me Geſchichte. Sie q gehören in's Zucht⸗ 
haus, weil Sie 
verlaſſen haben.“ 

Nachdem Stevenſon ſeine, mit den 
Angaben der übrigen Zeugen in di— 
rectem Widerſpruche ſtehenden Ausſa— 
gen abgegeben hatte, erklärte Poepke 
in ebenſo ruhigem als beſtimmten 
Tone Stevenſon für einen Lügner. 
Die einzige mögliche Entſchuldigung 
für dieſes Verhalten ſei, daß Steven— 
ſon damals ſo betrunken geweſen 
wäre, daß er nicht wußte, was er that. 

„Sie haben einen Meineid geſchwo— 
ren,“ ſchloß Poepke, „und es wäre 
das Richtigſte, zu verhaften.“ 


ra 


Sie 


ul | 


Depot an Van Buren 


Ihren Kameraden 





Stevenſon wurde leichenblaß, wußte 


jedoch mit keinem einzigen Worte zu — 


antworten. 

Der Coroner iſt d 

Stevenſon Morton 
zurückgelaſſen, in 
aber vermeint Gabe, 
Peept es Obhut über geben. 
don ſein Verdikt in demſelben 
abgeben BR ift bisher nicht 


— — — — 


der Me einung, daß 
n 

fein 

er hätte 


Ob Gor— 


bekannt. 


Saltt Bechaw's Pillen 
tung an Hand, 
— — — 


Ausgezeichnete Tag⸗ und Abend⸗ 
Schule. 

Bryant & Stratton College, 15 Wafh: 
ington Str.: Geichäftsfenunijle, Sie 
nograpbie, Englijh. Abend-Naten $12, 
Montag, Mittwoch, Freitaa, 3 Monate. 


in der Haushal⸗ 


Ein Stuber 
der gerne die 
Modethorheiten, 
mitmacht, vergißt 
dieſe ſchleunigſt, 
wenn er merkt, 
das fich Schwind. 
fuchtsanfälle bei 
ihm einstellen, 
Aber er braudıt 
nicht zu verzagen, 
— dieSchwind- 


—— heilbar, wenn das richtige Mittel 
dagegen zur richtigen Zeit gebraudjt wirt, 
nämlich das einzige unjehlbare Mittel gegen 
Skrofuloſe in allen ihren Formen; eine 
diejer Formen aber, der Lungenflofel, das ift 
die Schwindſucht. Reinige Dein Blut, dasift 
das erſte Erforderniß. Befreie es von den ver— 
dorbenen und giftigen Stoffen, deren Vor- 
handenjein den Körper für Kranth: ittkeime 
empfänglich macht. Zöge rſt Du damit nicht 
zu lange, jo Taunft Du kurirt werden. Das 
einzige Mittel iſt, Alles in Allem genommen, 
Dr. Pierce's Golden Mediceal Discovery. 
Es iſt das magptvollite Biutreinigungs- ud 
Kräftigungsmittel, welches die medi; zinische 
Wiſſenſchaft kennt. Schwindſucht, Arugen- 
verjchlcchterung und jede Art von Skrofuloje 
ränmen vor he das Feld. Grgen Lungen- 
ſchwäche, Blutſpeien, e— Aſchma 
nud ſchleichenden chroniſchen Huſten iſt es 
ein unvergleichliches Heilmittel und das ein⸗ 
zige, für das Blut und die Lunge, für welches 
garantirt wird. Weun es weder hilft 
uod) ver RER Gel zurhlgeapken, j 
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Saftoria heilt Kolit, un —— 

Aufſtoßen, Diarrhoe und 
Macht Wormer todt, gi 
Ohn' 


m 
age 


gen, 
ebt C4 Staf, Hilftzum Gerdaneg, 
jeden Schaden tannſ tu ibm vertrauen, 


Tue CexTavn Cospaxr, 182 Fulton Street, N. Y, 


erade 


fo 
und lie 


billig, 
fer 


ın die Waaren fofort ab, 


Keine e Bürgichait. 


Rleider 


Domen-Dndets, 


ig oder na Maß, 





Ahren, Diamanten, u... B 


anf Peine wöchentliche oder monatliche 
Abſchlagszahlungen. 


J— itande 


N Offen bis 8.30 Atends. Saı nitags 11 Ihr. 
173 S. CLARK STR, 2. Floor. R\ 


ne Herren- und Stnaben- 


i2Zlieider| 


fertig und neh Maap. N 
Dantenmäntelund leider 
ihren and Goldwanten, 
anf wöchentliche oder monatliche 


en 


Leichte Zahlungsbedingungen. 


KOEHLER’S 


Populäres Abzahlungsgeſchäft, F 
109 STATE STR. 
fen Abends. 15ja, 15, ffurın Bi 


Feicte Abzaffungen 


— beiden — 
Niedrigſten Baarpreiſen. 


Anzüge und Veberröde, fertig oder auf © 
Veltellung gemacht; ferner Damenmäntel, Ja 
dets. Wranvers, jo ie leiberit offe in alleı Du» Wi 
ſtern und Farben 

Wand⸗ und Taſchen⸗Uhren,— 


J Schmudſachen, Silberſachen. 
beln. uſto, eine Specialität. 
3 Meran ihr vous kauft, fo jpart Ihr Geld J 


und habt enge grift, um für Eure Waaren zu 


begabten. 
THE M’F'RS.’ DEPOT, 
175 2Zajale Ztr., Zimmer 43. 


glid) von uk | 
smmea Sonns | 


& Building Association, 


verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal: 
ſten Bedi re 
ber Sefretä 
Snodo famesınt 


JOS. SCHLENKER. 


377 E. NORTH AVE. 


| rüdgcbradit. Gute Arbeit; müßige Preije, 


Brauereien. 


Telepaon: Main 4383. 


© PABST BREWING CONPANY’S 


Slaihenbier 
für Fumilien-Gebrand;. 


ı  SauptsQifice: Eie Zudiana und Desplain:s Str 
lon9,3:n H. PABST, Manager. 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Or?seifen, Bıce-Präfident. 

| H. I. Bellamy, Sefretär und Shagmeifter. 
Njalzmoddojad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Pipe: 171 3 pen — Ede Irdiana Str. 

Meighand: Ro. 188-192 3 Yefleriom Bien 
Euvator: Ro 16-228. et: 


ohne 
ARükfiht auf den Werth, 


als Undere für Caife, 8 


* u. Knaben, 8 


' Geld zu verleihen 


Finauzielles. 


Segrändet 1347. 


C.B. Richard &Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Wechfels und Poft- Auszahlungen 
auf alle europätfchen Pläße, ſowie das 


Einziehen vonErdfhaften und confularifde 
Deglaudigungen von Bolmasten 
uniere Spec:alität. 2ja,1j 


Keal Eſlale. und Bankgeihäfl, 


G.eld anf Grundeigenthum ausgeliehen, 
Gute erſte Hypotheten zu verfauien, 
Zinſen auf Depoſiten gezahlt. 


Sonntags offen vor 10 bis 12 Ahr. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-Geichäft, 


145—147 Randolph Str., gegenüber dem Gourthoufe 


2 Ra zu verleihe f 
| Geld r — 
Bestie 


auf Grundeigenthum 
Depojiten angenommen. 


flels zu verkaufen. 
"Sinfen bezahlt auf 
Spareinlagen, Vollmachten ausgeſtellt, Erbſchaf⸗ 
‚en eingezogen, Paflageiheine von und nad 
Eur pau. j.w. 
EB” Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittags. 





Househoid Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld anf Mlöbel, 
Reine Weon rahıne, Feine Oecfjentlichteit oder Verzöges 
| rung. Da wir unter allen Gejelliaften in den Ber. 
Etaaten das ‚größte Kapital bejigen, fo fönnen mir 
Eub niedrigere Roten und längere Zeit gewäbren, als 
irgend Jemand im der Stadt. Uniere Geiellichaft if 
organifirt mabt Gejchäfte nah dem Waugeiell: 
ſchaſts⸗Pla Dar Iehen gegen leichte wöchentliche 
oder moi nasliche Nityahlung nad Bequemlichkeit. 
Sprecht uns. bevor Ihr eine Anleihe macht. Brindt 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 
Es wird deutſchgeſprochen. 
Aousehold Loan Association, 
85 Dearborn Str.. 8 earborn Str. Rimmer 304 — Gen 364. — Gearündet ründet 1556 


E. GC. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
sigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. — 


al- Spar : Einlagen. 


HOME SAVINGS BANN, 


Geld wird an Peponenten geliehen. 


Bradford Bros., Banfıers, 
266 Dearborn Str. 





| Binimt 


Geld zu verleihen. 


| | 939, 00 Special:Trujt- Fond auf verbeflertes Etadts 
Brundeigenthunm. 
in Summen von $500 und aufwärtd 
zu den miedrigiten Raten. 


Han Anleihen 
Beite Bedingungen. Geld jett in der Banf 


in Berciticheft. 
A. W. McDOUGALD, 


ia, un, ‚am es Albland Block, 59 S. Clatl Str, 


fomme zu mir. 

AH verleibe von PO an, billig, auf Möbeln, Bias 
nos, Maſchinen, Lagerſcheine, ——— u.ſ. w. Gro⸗ 
here Summen auch auf Grundeigenthum. 26m;,0m 
| ©. M. Heise, 

' Room 61— 62, 162 Waſhington Str. op FL 


Geld zu verleihen 


euf Möbel, u Pierde und Wagen, forote auf 
andere Sicerbeiten. Keine Entfernung der Gegene 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL, LOAN CO, LARE VIEW. 





N | Simmer 2, 5083 Lincoln Ave., Goots 15 Halle, 


5 | Deutſches Bank-Geſchäft. 


Fremdes Geld gekauft und verkauft. 
Wechſel u Poſtauszahlungen auf alle Plätze der Welt. 
Spars und Ehed - Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & co, Bankiers, 181 Washington $t. 





Schußuerein der Haushefker 


gegen jchlecht zahlende Miether, _ 
371 Zarrabee Str. 

Ban. Sievert, 3204WBentworth Al. 

Terwilliger, 794 Milwautee Ave, 


ar nn 614 Racine Uve. 
.‚Stolte, 3254 &. Salited Str. 


Branch | 
Offices: 12 


— auf Möbel, 
Pianos, Pierde, 
Magen, Bauvdereind » Üctien, erfte und zweite Grunds 
eigenthumg-Dypothefen und andere gute Sicherheiten, 
94 La Sale Str., Zinmer 35. Beludt uns, 
fhhreidt oder telepbonirt ung, Telephon 1275, und 
wır werden Jemanden au Ihıren ficken. 


Darichen auf desfönk, Gigentyum, 





| teit kommt und beitreben uns, 


ı bedienen, 
| eine andere Anleibe zu machen twünfchen. Anleiden lon⸗ 


n Verhauniß zum 
| feine Gebühren im Woraus abgezogen, 
| befommmt dem vollen Betrag des Darlehens. 


| er Nee ſchulden ſolltet, 
J dahlen und Euch ſo lange Friſt geben, als Ihr wünſecht. 
Iyr den Gebtauch des Geldes 


e6 genthums 


Albums, Die 
R \ Adzablungen machen md dadurch die Koften der Uns 


| Eurem Vortheil fein, 
ı bevor Ahr eine Anleihe macht. 
| 


Gıman American can Salz Loan 


| un 
| Strauß & Smith, 
No. 55 Rord Clark Str. Strauß & h 


Obige Ge sfehichejt niım art nimmt ne Belänhnien vauf | 
| Antheile zu 25 GtS. per Woche entgegen, und | 


Nähere Ausfunft ertheilt | 


| nen, in Fabrifen, ujw., 
| jeftion ohne Vorjhuß oder Geldausgade * 
W.LAHMANN 

N The Gasualty Indemaity Bureau, 


Wanduhren zum Repariren werden abgeholt und zus | 
31d, jdd, Im 


MeAYOY BREWING COMPANY, 


1sagl} 


Gebraucht Ihr Geld! 


Wir verleihen Geld zu — einem Betrage dom 
$25 bis $10,000, zu den m niedrigen Nuten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Aber Geld zu leihen wünjht 
auf Möbeln, Piaros, Pferde, Wagen, Kutfchen, Xa= 
gerhausjcheine oder vpertönliches (Sigenthum irgend 
welcher Urt, jo verjäumt nicht, nach unferen Waten 
zu fragen, bevor hr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß «3 im die Oeffentlich- 
unfere Runden jo zu 
daß fie wieder zu uns fommen, went fie 
nen auf beliebige Yeit ausgedebnt und Zahlungen ent= 
weder voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem Welieben der Xeibenden, und jede 
gemachte Zablung vermindert die Koften der Anleibe 

Retrage der Zahlung. 3 werden 
fondern Ihr 


X Selle Ahr einen Neitbetrag auf Möbeln, Bias 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend wels 


nos 
werden twir denfelben abbes 


Mir laffen des Gigentbum in Eurem Befig, jo daß 
ſowohl als auch des 


hebt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 


leihe vermindern lönnt. 
Wenn Ilt Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
zuerſt bei uns vorzufprechen. 


Chicago Mortaage Loan En., 
86 La Salle Etr., u Flur über der Straße. 


Wem Sie Geld fparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


Saus-Ausflattungswaaren, von 
279 u. 281_W.Ma 
dison a 


Dentiche fyirma. sapl 
8 baar und S mie onatlich auf 550 wertb Möbeln. 


Schadenerlahforderungen 


für Unfälle duch Eijenbahnen, Stragenbahs 
übernimmt zur Cole 


Zimmer 405, 84 La Salle Str, 
(Oxford Bldg.) 2 jullebw 


roeicher Rath i in Rechtsiachen bei 
| Ieter Deulfcher, Kauf oder Verkauf von Geichäts 
ten, Grundeigentbum, oder bei Befl tıteln bedarf, 
Erbſchafts⸗Vollmachten zu eriedigen hat, und Schulden 
oder Köhne coliectirt haben mıil, der wende fid) au das 


Deutſche Rechtsbureau 


von K. V. EMPF & CO., 142 La Salle Sir., 


3immer 8, 


Sonntags offen von 10—12 Uhr. Bija,im 


Rechtsanwälte. 


JouN L. RODGERS. 


JULIUS GOLDZIER. 


' Coldzier& Rodgers, 


BRecdhtsanmälte, 


N.:W.:Ede Randolph und La Sale Str. 


TEIEBODOR A. SITrTIG, 
Rehtdanwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 
Glienten wird Burgſchaft gefellt. 5ia, lm 


MAZ EBHRHARDT, 
sıedendricter, 


. dBilon Gtr., über Union 
i422 — a re en. — 
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